34. Jahrgang, 


Freitag 


Die „Danziger Zeitung 


Ar. 19077. 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 2 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — zr 51 
allen kaiferl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
ge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Auguſt. (Privattelegr.) Berichte 
aus verſchiedenen Theilen Rußlands beſtätigen 
die Befürchtung vor einer Hungersnoth. Aus 
Mittel-Rußland findet eine maſſenhafte Auswan- 
derung ſtatt. Aus dem Bezirk Lomza wanderten 
in der letzten Woche 500 Männer unter Zurück- 
laſſung von Frauen und Kindern aus. Mehrere 
ruſſiſche Blätter veröffentlichen Mittheilungen des 
Prieſtes Filomanow über eine Kungersnoth im 
Gouvernement Kaſan, wonach dort bereits zahl- 
reiche Familien Hungers geſtorben find. 
Venedig, 28. Aug. (W. T.) Dem Unwohlſein 


der Königin von Rumänien, welches in den 
letzten Tagen ſtärker hervortrat, wird von den 


Kerzten keine ernſtere Bedeutung beigemeſſen. 
Venedig, 28. Auguft. (W. T.) Das Befinden 
der Königin Eliſabeth von Rumänien hat ſich 
plötzlich verſchlimmert. Das Leiden beſteht in 
einer fortſchreitenden Lähmung. Dr. Chareot iſt 
aus Paris an das Krankenbett berufen worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Zum Trunkſuchtsgeſetz. 

Der „Entwurf eines Geſetzes betr. die Be- 
kämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke“ 
verdankt ſein Entſtehen der unermüdlichen 
Agitation des „Deuiſchen Vereins zur Bekämpfung 
des Mißbrauchs geiſtiger Getränke“, die von 
Bremen aus betrieben wird und deſſen medizinifche 
und ſtatiſtiſche Autorität der Gefängnißarzt in 
Plötzenſee, Sanitätsrath Dr. A. Bär iſt. Dieſer 
Derein hat ſich manche Verdienſte dadurch er- 
worben, daß er die Anregung gab zur Begründung 
von Kaffeeſchänken und billigen Speiſehäuſern 
ohne Branntweinausſchank in großen Städten mit 
zahlreicher Arbeiterbevölkerung. Ob der Entwurf 
des Trunkſuchtsgeſetzes, den der „Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht und der Kritik weiterer Kreiſe 
unterbreitet hat, ein zweckmäßiges und gutes 
Merk iſt, das wird ſich im Lichte der e 


r wird ſich im 


„Heilanſtalten“ w 


Leute, welche die Brod- und Fleifchzölle ver- 
theidigen, ihr Gewiſſen dadurch zu ſalviren ſuchen, 
daß fie ſich gegen den „Mißbrauch geiſtiger Ge- 
tränke“ ereifern. Wem es mit der Bekämpfung 
der Branntweinpeſt Ernſt iſt, der muß zuerſt die 
Korn- und Piehzölle und die Fleiſcheinfuhrverbote 
beſeitigen helfen. das Trunkſuchtsgeſetz in der 
veröffentlichten Form hat ein großes Bedenken 
inſofern, als es unter dem Scheine der Gleichheit 
thatſächlich die Ungleichheit von Arm und Reich 


ſchafft. der Gaſt- oder Schankwirth ſoll den 


Betrunkenen nicht auf die Straße werfen, ſon⸗ 
dern ihn entweder nach Kauſe ſchaffen oder der 
Polizei übergeben. Was wird die Zolge fein? 
Der Wohlhabende wird von dem Wirth in eine 
Droſchke geſetzt und es wird ihm vielleicht noch 
ein Begleiter beigegeben und der Arme 
wird der Polizei übergeben und 


entmündigt und einer 
ſtalt“ überwieſen werden können. i 
geſchehen ſoll, jo muß doch vorher feſtgeſtellt 


„Trinkerheilan⸗ 


werden, daß dieſe Anſtalten den Nutzen, den Man | 


ſich von ihnen verſpricht, auch wirklich gewähre 

Die bisherigen Anſtalten haben meiſt keine ärzt⸗ 
liche Leitung, ja von ärztlicher Seite find die von 
denſelben angewandten Methoden als zur Heilung 


ungeeignet bezeichnet e Man kann dem 


Trinker in der Anſtalt die geiſtigen Getränke enk⸗ 


ziehen; aber ſowie er, wenn auch nach Jahren, 


wieder die Freiheit erhält, iſt er bei erſter Gelegen 
heit meiſtens eben ſo wieder dem Trunke ver- 


fallen, wie vor feinem Aufenthalte in der Anſtalt. 


Dr. Kahlbaum, der Beſitzer und Leiter der großen 


Nervenheilanftalt in Görlitz, meint daher, man 
könne dem Uebel nur dadurch abhelfen, daß man 
die Betreſſenden für Zeitlebens etwa auf eine 
alle An- 

würden 


Inſel brächte, wo 
nehmlichkeiten des Lebens 
— und fie nur immer dem Genuß geifti 


ihnen ſonſt 
geboten 


Getränke entzogen würden. — Ehe nun ie 
Unter- 


fo einſchneidende Maßregel wie die 
bringung in eine „Trinkerheilanſtalt“ durch ein 
Geſetz ausgeſprochen wird, muß — und das wird 
man allſeitig fordern müſſen — vorher durch 
wirkliche fach- und ſachverſtändige Autoritäten 
feſtgeſtellt werden, ob der Aufenthalt in die] 
irklich Heilung zu erzielen 


rr 


0 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ verm 


erhält 
dann hinterher noch eine Strafe auf Grund 
des neuen Geſetzes. — Der Trunkſüchtige ſoll 


Wenn dies 


bleibt, die Beziehun 


Abend- Ausgabe. 


Beſtellungen werden in der 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


ittelt Inſertionsaufträ 


von ſeiner Preſſe beſorgte Abweiſung der chimäriſchen 
Kuslaſſungen des „Oſſervatore Romano“ ſich ſelbſt 
ausgeſtellt hat, an leitender Gtaatsitelle nicht unbeachtet 
geblieben ſein wird, iſt unzweifelhaft. Es liegt daher 
die Frage nahe, ob ſich in Folge deſſen die Ausſichten 
der Partei für ihre noch nicht erfüllten Wünſche auf 
kirchenpolitiſchem Gebiete gebeſſert haben. Selbſt wenn 
es fo wäre, läge darin weder Bebenkliches, noch gebe 


es zu Beſorgniſſen Anlaß. Denn die Grenze, bis wohin 


der Staat in Preußen noch hirchenpolitiſche Zuge⸗ 
ſtändniſſe machen kann, iſt nahezu erreicht. Von weſent⸗ 
lichen Gegenſtänden wüßten wir kaum etwas anderes als 
das Gefe über die Verwaltung des Kirchenvermögens 
in den katholiſchen Kirchengemeinden, das dem Centrum 
noch geopfert werden könnte, denn in der Volksſchul⸗ 
frage iſt der Antrag Windthorſt auf Auslieferung der 
Voſksſchule an die Kirche völlig ausſichtslos. Hier 
muß und wird es auch wohl zu einer Verſtändigung 
kommen, widrigenfalls das Centrum ſich beſcheiden 
und den gegebenen Verhältniſſen Rechnung tragen 
Det, An eine Widerherſtellung der aufgehobenen 
Verfaſſungsartikel wird es ſelbſt zur Zeit nicht denken. 
Die Annahme, daß in der Volksſchulgeſetz-Angelegen⸗ 
5 die preußiſche Staatsregierung auch mit dem 
entrum zu einem Compromiß gelangen werde, ver⸗ 
mögen wir einſtweilen nur auf die Anficht zu gründen, 
daß der Goßler'ſche Volksſchulgeſehentwurf weſentlich 
in der Abſicht zurückgezogen iſt, einen zur Grundlage 
eines Compromiſſes auch mit dem Centrum geeigneten 
neuen Entwurf einzubringen. Iſt doch die Ver- 
muthung nicht unbedingt ausgeſchloſſen, daß über 
einen ſolchen Entwurf bereits in den Haupt. 
zügen ein Einverſtändniß erreicht iſt. In jedem Fall 
dürfte wohl alles aufgeboten werden, zu einem 
ſolchen zu gelangen, weil Zeit und Berhältniffe 
die Regierung wie das Centrum gleichmäßig auffordern, 
einem neuen Culturkampf aus dem Wege zu gehen. 
Daneben bietet Beiden 7 mit gleichem Gewicht ſich 
die Erwägung, daß die Volksſchulfrage ſelbſt durch 
ein umfaſſendes organiſches Geſetz doch nur zeitweilig 
gelöſt werden kann, da es der Zukunft vorbehalten 
1 n zwiſchen Staat und Kirche, 
namentlich der hatholifhen, entweder durch eine neue 
rdnung derſelben oder eine Auseinanderjehung end- 
giltig zu regeln. Dieſe Ausſicht rechtfertigt auf beiden 
Selten die Nachgiebigkeit bis zur unüberſchreitbaren 
Grenze. 
Es iſt nun klar, daß die künftige parlamentariſche 
Stellung, welche nach dem Vorbemerkten dem Centrum 
in Ausficht ſteht, noch weſentlich mit bedingt iſt durch 
die Führung, deren es ſich zu erfreuen haben wird. 
Den abgerufenen Altmeiſter wird man wohl allerſeits 
d nicht allein in der Partei, vermiſſen. Iſt letztere 
r eniſchloſſen, grundſätzlich mit der Regierung zum 
verſtäfdniß zu gelangen, jo geſtaltet die Führung 


ſultat ein neuer Beweis dafür zu liegen, daß die 


Staatsbahnverwaltung gut thut, mit einer Reform 


der Perſonentarife energiſcher als bisher vorzu- 
gehen. 
——— ge 
Deutſchlands Beiheiligung an der Welt- 
Ausjtellung in Chicago. 

Der Reichs -Commiſſar für die Ausftellung in 
Chicago, Herr Geh. Regierungsrath Wermuth, 
hatte zu Mittwoch Abend eine größere Anzahl 
hervorragender Berliner Induſtrieller und anderer 
Perſonen, die in Beziehung zu den wirthſchaft- 
lichen Verhältniſſen des Landes ſtehen, zu einer 
Beſprechung eingeladen. Der Herr Reichscommiſſar 
wird ſich in einigen Tagen nach Chicago begeben, 
um bezüglich der Platzanſprüche zu verhandeln 
und es lag demſelben daran, vorher Anhalts- 
punkte dafür zu erlangen, andererſeits aber vor 
ſeiner Abreiſe noch eine Organiſation zu ſchaffen, 
durch welche die Agitation für die Ausſtellung 
ernſtlich ins Werk geſetzt werden ſoll. Der Reichs- 
commiſſar eröffnete die ſehr zahlreich beſuchte 
Derſammlung mit einer Anſprache, in welcher er 
darauf hinwies, daß namentlich in neuerer Zeit 
die Preſſe das Für und Wider der Beſchickung 
der Ausſtellung lebhaft erörtert habe, dabei ſei 
jedoch von einigen Seiten von einer falſchen 
Grundlage ausgegangen, indem die Frage, ob 
die Ausſtellung von Deutſchland zu beſchicken fei 
oder nicht, aufs neue aufgeworfen und erörtert 
wurde; nachdem aber bereits im Frühjahre auf 
Antrag des Kerrn Reichskanzlers der Bundes- 
rath die Einladung zu der Ausftellung feitens 
des Reiches angenommen und der Reichstag durch 
Bewilligung eines vorläufigen Beitrages feine Zu- 
ſtimmung ausgeſprochen habe, fei die vorerwähnte 
Frage, die im ale, hätte erörtert werden 
müffen, jetzt bereits entſchieden. der Bundesrath 
habe die Entſcheidung in Berückſichtigung wohl 
erwogener Intereſſen des Landes getroffen, und 
es ſei nicht zu verkennen, daß ſehr bedeutende 
materielle Intereſſen in Frage ſtehen. Der Herr 
Reichscommiſſar gab darauf ein ſtatiſtiſches Bild 
über den Landelsverkehr Deutſchlands mit den 
anderen Nationen, aus welchem hervorging, daß 
der Handel mit den Vereinigten Gtaaten von 
Amerika nicht nur die erfte Stelle einnehme, 
ſondern auch von allen übrigen Beziehungen 
den günſtigſten Abſchluß für die Handelsbilanz 


1 Discuſſion ſehr bald ergeben. E 


Er 3 “ 
Die zukünftige Parteigruppirung. 
Die abweiſende Haltung, welche die Centrums⸗ 


preſſe und Herr v. Schorlemer-Alſt gegenüber 
den Angriffen des vaticaniſchen „Oſſervatore 


Partei ſich auch minder ſchwierig. ; 
i Gupieneil die n i z durch ein Zu⸗ 
Km engenen des Centrums mit den Conſervativen an 

influß Und Bedeutung verlieren würde, mag uner- 
örtert bleiben. Die nationalliberale Partei könnte 
heute noch ein wirkſames Correctiv gegen über- 
triebene Anſprüche des Centrums ſein und könnte 


* 
er 


Deutſchlands ergebe. Zu erwägen ſei aber auch, 
daß Central- und Südamerika und indirect 
auch Oſtaſien in Betracht zu ziehen ſeien, 
von welchen Ländern die Ausſtellung voraus- 
ſichtlich lebhaft beſucht werden wird. Vielfach 
begegne man den Bedenken, wie ſich unſer Handel 


ändert werden; bei der gegenwärtigen Zu 
ſammenſetzung des Reichstages wird aber ſchließlich 
der Gedanke, daß endlich einmal etwas zu 
Stande gebracht werden müſſe, nur zu ſehr 


J ͤ⁵ÜN1L ir ] 


mögen. Wenn der oberſchleſiſche Arbeiter und 
der irländiſche Landarbeiter fo ſehr zum Brannt- 


daß ſelbſt der 
biſſen für ſie iſt, 


Graf Wilhelm Moltke an den Herausgeber der 


Stelle ſei, auf der anderen Se. kgl. Hoheit der 


ins Gewicht fallen. Wohl ift der Genuß von 
Branntwein in größeren Mengen ein großes 
Uebel; vielfach iſt er aber nicht die Urſache, 
ſondern nur die Wirkung eines noch größeren 
Uebels, nämlich der mangelhaften Ernährung. 
Wer ſich viel im Freien bewegt und ſich dabei 
kräftig ernähren kann, dem wird der Brannt- 
weingenuß in mäßigen Mengen wenig ſchaden; 
er wird auch nicht großen Anreiz zum regel- 
mäßigen Genuß von Branntwein in größeren 
Mengen empfinden. Wer ſich dagegen nur 
wenig nahrhafte Koſt zu verſchaffen vermag, der 
wird, wenn er erſt den Branntweingenuß kennen 
gelernt hat, unwiderſtehlich immer wieder zu 
der Schnapsflaſche getrieben; denn der Brannt- 
wein giebt ihm wenigſtens für kurze Zeit den 
Anſchein, das Gefühl der Kraft, welche ihm 
ſeine Nahrungsmittel nicht zu gewähren ver- 


weingenuß geneigt find. fo liegt dies daran, daß 
ſie ſich hauptſächlich von Kartoffeln nähren, 
Hering ſchon ein Lecker- 
daß fie ſich den Genuß 
von nahrhaftem Zleifh nur ſelten geſtatten 
können und daß in der „Wurſt“, welche 
ſie genießen, faſt gar kein ZFleifh enthalten iſt. 
Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, wenn 


Moltke und das Bombardement 


von Paris. 


Zur Abwehr der Andeutungen Roons über 
gewiſſe nicht militäriſche Einflüſſe, welche Moltke 
veranlaßt haben ſollen, die Beſchießung von Paris 
über Gebühr zu verzögern“), richtet der Major 


„Deutſchen Revue“ folgendes Schreiben: 

Die in dem Auguft-Heft der „Deutſchen Revue“ 
erſchienenen Briefe des Grafen v. Roon enthalten 
einige Keußerungen des Letzteren über die 
Stellung meines verſtorbenen Onkels, des Zeld- 
marſchalls Grafen Moltke, zum Bombardement 
von Paris, welche leicht zu mißverſtändlichen Auf- 
faſſungen im Publikum führen könnten, falls ſie 
unerwidert blieben. Wie vielleicht nicht allgemein 
bekannt iſt, ſtanden ſich in Derfailles zwei 
Richtungen gegenüber, auf der einen Seite der 
Bundeskanzler und General v. Noon, welche eine 
Eröffnung des Bombardements für wünſchens- 
werth hielten, bevor die geſammte Munition zur 


Kronprinz, die Generale v. Moltke und v. Blumen- 
thal, welche den Beginn der Beſchießung von 
dem Vorhandenſein der geſammten Munition 
abhängig machen wollten. Se. Maj. der König 
nahm zwar eine vermittelnde Stellung ein, neigte 
aber mehr ſeinem Chef des Generalſtabes zu. 

em Unmuthe hierüber mögen wohl die bitteren 
Keußerungen in den Briefen Roons zuzuſchreiben 
dein. Wenn ich dieſe nun auch nicht als Anlaß 
— 


3 2 Zi haben kürzlich bei der Beiprechung des 
Bandes der Molle ſchen Schriften bereits dasjenige 
aus dieſem Buche mitgetheilt, wodurch die Anfpielungen 
Roons vollſtändig widerlegt werden. D. Red. 


Romano“ gegen den Dreibund eingenommen 
haben, hat in Regierungskreiſen natürlich ange⸗ 
nehm berührt. Es war dieſe Abweiſung eigent- 
lich ſelbſtverſtändlich; nur Leute, welche noch nach 
der alten Methode der Inachterklärung ganzer 
Parteien zu denken und zu handeln gewohnt find, 
konnten etwas anderes von dem Centrum er- 
warten. Bemerkenswerth iſt aber, daß im Anſchluß 
an dieſe Thatſache die Frage über die zukünftige 
Gruppirung der Parteien in den Vordergrund 
tritt. Eine Correſpondenz, welche dem „Kamb. 
Correſp.“ „aus dem Rheinland“ zugeht, behandelt 
dieſe Frage in einer, den Strömungen in Regie- 
rungskreſſen augenſcheinlich entſprechenden Weiſe 
und wir glauben, daß dieſe Ausführungen auch 
in dem Centrum jetzt mehr noch Anklang finden 
werden, als zu der Zeit, da der Abg. Windthorſt 
die unbeſtrittene Führung in der Partei Hatte. 
In der erwähnten, aus dem Rheinland ge- 
ſchriebenen, aber urſprünglich wohl mehr in Berlin 
erdachten Correſpondenz heißt es u. a.: 

„Eine Partei von der Zahl des Centrums und in 
ihrer Zuſammenſehung gleich an hervorragenden hoch⸗ 
conſervativen ariſtokratiſchen, wie bürgerlichen Ele⸗ 
menten und Vertretern von Wiſſenſchaft und Bildung 
muß jeder Staatsregierung ihre Unterſtützung um fo 
werthvoller erſcheinen laſſen, je leiſtungsfähiger die 
Partei im Parlament iſt. 

Daß das Zeugniß, welches das Centrum durch die 


zu einem Kampf zwiſchen den Manen der großen 
Männer nehmen will, fo halte ich mich doch für 
verpflichtet, der Oeffentlichkeit die Auffaſſung des 
verewigten Feldmarſchalls in dieſer Frage nicht 
vorzuenthalten, und bitte Sie, verehrter Herr 
Fleiſcher, nachſtehenden Brief deſſelben an meinen 
verſtorbenen Vater ſehr gefälligſt in dem nächſten 

efte der „Deutſchen Revue“ aufzuneymen. Da 
er kein verletzendes Wort enthält, dürfte er zu 


I einer weiteren Fehde keinerlei Beranlafjung bieten. 


„Berjailles, 22. Dezember 1870. 

„ . . Die allgemeine Sehnſucht nach Beendigung 
dieſes furchtbaren Krieges läßt in der Heimalh 
vergeſſen, daß er erſt fuͤnf Monate dauert; man 
hofft Alles von einem Bombardement von Paris. 
Daß dieſes nicht ſchon erfolgt, ſchreibt man zarter 
Rückſicht für die Pariſer oder gar dem Einfluß 
hoher Perſönlichkeiten zu, während hier nur das 
militäriſch Mögliche und Zweckmäßige ins Auge 
gefaßt wird. Bon drei Seiten find mir ſchon die 
Verſe zugeſchicht — 8 

Guter Moltke, gehſt ſo ſtumm 
Immer um das Ding herum, 
Beſter Moltke, ſei nicht dum 
Mach doch endlich bum, bum, bum! 

„Was es heißt, eine Jeſtung angreifen, zu deren 
Vertheidigung eine Armee bereit ſteht, das hätte 
man doch aus Gemaftopol lernen können. 
Sewaſtopol wurde erſt Zeſtung während des 
Angriffs, alles Material konnte zur See heran- 
geschafft werden, die Vorbereitungen dauerten 
zehn Monate, der erſte Sturm köſtete 10 000, 
der zweite 13 000 Menſchen. Um Paris zu bom- 
bardiren, müſſen wir erſt die Forts haben. Es 
iſt auch zur Anwendung dieſes Zwangsmittels 
nichts verſäumt, ich erwarte aber weit mehr von 
dem langſam, aber ſicher wirkenden Hunger. 


andererſeits mit ihm und den Conſervativen in allen 
nicht unbedingt trennenden Fragen eine impoſante 
Mehrheit bilden, wenn ſie den kirchenpolitiſchen 
1 ihres ehemaligen Führers Miquel ſich an- 
eignete.“ 

Die Rolle, welche hier der nationalliberalen 
Partei ad latus der Coalition des Centrums 
und der Conſervativen zugemuthet wird, iſt keine 
beſonders beneidenswerthe. 


Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
Staatsbahnen. 

Nach der amtlichen Zuſammenſtellung der Be- 
triebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen haben die 
preußiſchen Staatseiſenbahnen im Juli d. Js. 
26 541 168 Mk. (+ 1008160 Mk. gegen Juli 
1890) oder 1085 Mk. (+ 24 Mk.) pro Kilom. 
aus dem erfonen- und Gepäckverkehr, 
51 930 731 Mk. (f 2982816 Mu.) oder 2088 Nn. 
(+ 89 Mk.) pro Kilom. aus dem Güterverkehr 
eingenommen. Dom 1. April bis 31. Juli 1891 
betrugen die 1 aus dem Perſonen- und 
Gepäckverkehr 88.797 997 Mk. (+ 1427 953 Mk.), 
aus dem Güterverkehr 203 495 203 Mk. 
(+ 10995 920 Mk.). In dieſem einen Monat 
7 die Einnahmen aus dem Güterverkehr um 

97 Mk. pro Kilom. zugenommen, die aus dem 
Perſonen- und Gepächverkehr um 8 Mk. pro 
Kilom. abgenommen. Es ſcheint in dieſem Re- 
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„Wir wiſſen, daß ſeit Wochen in Paris nur 
noch einzelne Gaslaternen brennen, daß in den 
meiſten Käufern trotz des frühen und unge- 
wöhnlich ftrengen Winters bei völligem Mangel 
an Kohlen nicht geheizt wird. Ein Schreiben des 
Generals D. an ſeine Gemahlin, mit Ballon auf- 
gefangen, giebt folgende Preiſe an: ein Pfund 
Butter 20 Frcs., ein Huhn 20 Ircs., une dinde 
non truffée, bien entendu, 60—70 Zrcs. Hübſch 
beſchreibt er fein Souper, Hering mit Moſtrich⸗ 
ſauce, außerdem ein reizendes kleines filet de 
boeuf, don on ferait fete. Paul le cuisinier 
avait fait des bassesses pour l’avoir, il a 
promis au boucher Ms. et madame M. un 
sauf conduit pour un des forts pour tächer 
de voir les Prussiens. 5 

„Dieſe vertraulichen Mittheilungen zwiſchen 
Mann und Frau charakteriſiren die wirkliche 
Lage beſſer, als alle Zeitungsberichte, die nach 
der einen oder ns ee ee 
Die Hungersnot noch n . 
Boriguferin, sang. Die Rothidild und 
Pereire haben noch immer ihren dindon truffé, 
die unterſten Klaſſen find von der Regie- 
rung bezahlt und ernährt, aber der 
ganze Mittelſtand darbt, und zwar ſchon ſeit 
lange. Solche Zuſtände find auf die Dauer 
nicht haltbar. Freilich fett es voraus, daß wir 
in der Zeldſchlacht alle die Heere ſchlagen, die ſich 
immer von neuem gegen uns zuſammenballen. 
Wohl nur der Schreckensherrſchaft der Advocaten 
ift es möglich, ſolche Keere aufzutreiben, ſchlecht 
organiſirt, ohne Fuhrweſen, fie der rauhen Witte. 
rung auszuſetzen, ſelbſt ohne Ambulancen und 


"Aerzte. Die unglücklichen Menſchen, bei allem 


atriotismus und bei aller Tapferkeit find fie 
nic im Stande, unſeren feſtgefügten braven 


mit den Vereinigten Staaten nach der neueren 
Zollgeſetzgebung derſelben geſtalten werde. Die 
bis jetzt vorliegenden Berichte ergeben aber, daß 
ſich ein abſchließendes Urtheil über die Wirkung 
der Mc. Kinley Bill noch nicht fällen laſſe, auch 
die Gtatiftik biete hierfür noch keine ſicheren 
Anhaltspunkte. In einzelnen Bezirken habe der 
Export etwas abgenommen, jedoch nicht mehr, 
als nach der Ueberführung des amerikaniſchen 
Marktes vor Inkrafttreten der Me, Kinley Bill 
erwartet werden konnte, andere Bezirke, wie 
namentlich Berlin, haben ſogar eine Zunahme 
des Exportes nach Einführung des neuen Zoll- 
geſetzes zu verzeichnen; in jedem Falle habe die 
deutſche Induſtrie die Verpflichtung, alles daran 
zu ſetzen, um das Terrain zu behaupten, und 
nichts würde ſchädlicher ſein, als daſſelbe ohne 
Kampf aufzugeben. Der Reichscommiſſar ſprach 
feine Ueberzeugung dahin aus, daß die Aus- 
ſtellung einen großen Erfolg haben werde, 
die Energie und der Unternehmungsgeiſt 
der Amerikaner bürge dafür. Andere Staaten, 
wie Frankreich und England, werden ſicher 
alle Anſtrengungen machen, um würdig ver- 
treten zu ſein, es liege daher in dem eigenſten 
Intereſſe des Baterlandes, in gleicher Weiſe keine 
Opfer zu ſcheuen, um das bedeutende Terrain 
dort zu behaupten. Der Reihscommifjar wandte 


Truppen zu widerſtehen, das Elend des Bivouaks 
decimirt fie ſchonungslos, und die Derwundeten 
liegen zu Hunderten an dem Wege, ohne jede 
Kilfe, bis en Ambulancen, auf welche die 
Franzoſen ſchießen, fie finden. Die Franctireurs 
ſind der Schrecken aller Ortſchaften, ſie beſchwören 
das Verderben über dieſe herauf. 

„Doch genug der traurigen Dinge. Gott ſchenke 
einen baldigen glücklichen Ausgang, und an dem 
zweifle ich nicht.“ 8 

Borftehendem Brief, welcher die Auffaſſung des 
Zeldmarſchalls Grafen Moltke über die Sachlage 
wiedergiebt, habe ich nur noch hinzuzufügen, daß der 
Prinz Kraft zu Hohenlohe-Ingelfingen, General der 
Artillerie und General-Adjutant weiland des Kaiſers 
Wilhelms I., welcher ſeinerzeit die Beſchießung zu 
leiten hatte, auf meine beſcheidene Anfrage über 
die damalige Lage in der liebenswürdigſten Weiſe 
aus feiner perſönlichen Erfahrung mir die Ber- 
ſicherung ertheilt hat, daß es feiner Ueberzeugung 
nach „für ausgeſchloſſen zu halten fei, daß Moltke 
ein Vorwurf aus der Verzögerung der Beschießung 
treffen könne.“ Nachdem er kurz die Frictionen 
beim Nachſchub des Belagerungs- Materials be- 
rührt, ſchreibt der Prinz wörtlich: „So lange ich 
in dieſer Angelegenheit mit dem Jeldmarſchall 
Grafen Moltke zu thun hatte, hat er ſtets mit 
dem größten Eifer alles unterftüht und gefördert. 
was den KArtillerie-Angriff gegen Paris begünſtigte, 
Ja, er war gegen mich ſogar ungeduldig und 
drängte auf eine frühere Eröffnung des Feuers, 
als ich fie für rathſam hielt.“ 

Indem ich Sie, verehrter Herr Fleifher, erfuche, 
Vorſtehendem einen Platz in Ihrem geſchätzten 
Blatt einräumen zu 8 . Ay bejonde- 
er Hochachtun re 
RS gez. Graf Wilhelm Moltke. 


| 


fih an die Verſammelten mit der Bitte, ſich 
namentlich über den Umfang, den die deutſche 
Ausftellung nehmen würde, zu äußern, um in 
den Stand geſetzt zu ſein, bei ſeiner Anweſenheit 
in den Vereinigten Staaten 
Weiſe die Platzfrage zu erledigen. 

Bei der hierauf erfolgenden Erörterung ſprachen 
ſich die Vertreter der verſchiedenen großen In- 
duſtriezweige, welche in Berlin betrieben werden, 
unbedingt für die Nothwendigkeit aus, die Aus- 
ſtellung zu beſchichen. Mit dem Danke für das 


lebhafte Intereſſe, welches die Anweſenden an 
dem Gelingen des für das Wirthſchaftsleben des 
Vaterlandes ſo wichtigen Unternehmens bewieſen 
ſchloß hierauf der Reichscommiſſar die 
Derſammlung, nachdem er noch mitgetheilt hatte, 


haben, 


daß während ſeiner Abweſenheit Herr Geheim- 
rath Casper ihn vertreten werde. 


Eine weitere Keimſuchung Rußlands. 


Zugleich mit dem Mißwachſe hat den ruſſiſchen 
Getreidehandel noch eine andere, und zwar ſehr 
fühlbare und ſchwere Keimſuchung getroffen. Das 
iſt der furchtbar niedrige Vaſſerſtand der Volga, 
dieſer Haupt-Mafferarterie Rußlands. Die rieſigen 
Getreidekarawanen aus dem Süden ſind völlig 
lahm gelegt und finden keine Möglichkeit, ihre 
Frachten weiter zu bringen. Hand in Hand mit 
dem niedrigen Waſſerſtande geht die furchtbare 
Derſandung der Wolga, gegen die von Seiten 
der zuſtändigen Behörden und Verwaltungszweige 


bis jetzt nur höchſt ungenügende Maßregeln er- 
griffen worden ſind, trotzdem die Klagen ſich von 


Jahr zu Jahr mehrten. Bon Niſchni- Nowgorod 


bis Kaſan ſtellt der niedrige Waſſerſtand 


dem Getreidetransport die größten Schwierig- 
keiten entgegen, iſt jetzt ſogar geradezu un- 
möglich geworden, gar nicht zu reden von der 
Strecke Niſchni-Nowgorod-Rybinsk. Auf vielen 
Untiefen ſtehen Hunderte von Getreidebarken und 
können weder vorwärts noch rückwärts und 
ſperren die freie Paſſage. Paſſagier- und Bugfir- 
dampfer fahren beſtändig auf und vermehren das 
ganz abgeſehen von der 
Gefahr eines Zuſammenſtoßes. Daß die Lage 
eine verzweifelte ſein muß, kann man einem 
Artikel des „Regierungs-Boten“ entnehmen, wo 
es heißt: „Im Laufe der ganzen heurigen Navi 


Schwierige der Lage, 


gationsperiode ſtand das Waſſer in der Wolga 


beſtändig niedriger wie ſonſt gewöhnlich der Fall, 
wodurch eine Seichtigkeit hervorgerufen worden 
iſt, wie wir eine ſolche nur im Jahre 1882, und 
zwar erſt im Septembermonat, alſo faſt zu Ende 


der Navigation, erlebt haben.“ 
Panflaviſtiſche Phantaſien. 


In welcher Richtung ſich augenblicklich die 
panflaviſtiſchen Phantaſien bewegen, ift aus fol- 
gender Mittheilung zu erſehen, welche die Prager 


„Narodni Liſty“ mit auffallender Schrift als 


ihnen angeblich aus Belgrad zugekommene Mel- 


dung verzeichnen: 


„Einen tiefen Eindruck rufen hier aus Konſtantinopel 


eingetroffene Berichte hervor von einem Projecte, 


welches der Petersburger Diplomatie zugeſchrieben 
wird. Es wird behauptet, daß Rußland, überzeugt 


von der Unmöglichkeit, von der Türkei den Rückitand 
der Kriegscontribution zu erhalten, folgende Eombi- 
nation erſonnen habe: Skatt der ſchuldigen 2½ Millionen 
Rubel ſoll der Sultan an Rußland einen Streifen des 
Gebietes von Novibazar abtreten. Der Sultan ſoll ge- 
neigt fein, dieſen Vorſchlag zu acceptiren, weil er fieht, 
daß die Türkei in anderer W 

S nicht herauskommen könnte. Würde de 
Sultan in die Abtretun Mi wür 


Der Wunſch der Panflaviſten gipfelt alſo darin, 
Oeſterreich-Ungarn für die weitere Entwickelung 
au delä de Mitrovitza einen ſerbiſch-montenegri- 
niſchen Wall vorzulegen und zugleich Montenegro 
in eine ſo directe Berührung mit Serbien zu 
bringen, daß mit Hilfe der „montenegriniſchen 
Einwanderer“ eine Einflußnahme auf die ferbi- 
ſchen Verhältniſſe und unter Umſtänden eine be- 
waffnete Stellungnahme gegen die bosniſchen 
Occupationsgebiete möglich würde. Auch dieſe 
panſlaviſtiſchen Träume — werden ſich indeß als 
eine anſcheinend vom General Ignatiew in Prag 
hinterlaſſene Seifenblaſe erweiſen. 


Gährung im Kauhaſus. 


Kürzlich wurden ſechs Offiziere der kaukaſiſchen 
Miliz wegen aufrühreriſcher Handlungen aus dem 
Dienſt entlafjen und dem Kriegsgericht übergeben. 
Die 3 haben nichts mit dem Nihilismus 
gemein, ſondern ſind eine Folge der noch immer 
im Kaukaſus herrſchenden Gährung. Diele Kenner 
der dortigen Zuſtände behaupten, daß ein für 
Rußland unglücklicher Krieg unbedingt eine Er- 
hebung der kaukaſiſchen Stämme gegen die ver- 
haßte ruſſiſche Herrichaft zur Folge haben würde. 
Die meiſten der entlaſſenen Offiziere find moha- 
medaniſchen Glaubens, doch ift die gegen Ruß- 
land gerichtete Bewegung keine religiöſe, ſondern 
eine volksthümliche. Unter vielen chriſtlichen 
kaukaſiſchen Stämmen iſt Rußland ebenſo ver- 
haßt wie unter den mohamedaniſchen. 


Die Nachrichten über die Entſcheidungsſchlacht 
in Chile 


lauten noch immer widerſprechend. Während nach 
den einen Meldungen die Congreßpartei unrettbar 
verloren iſt, ſcheinen nach den anderen ihre 
Chancen noch durchaus nicht verzweifelt zu ſtehen. 
So meldet der „Newnork Kerald“ in feiner 
geſtrigen Nachmittags-Ausgabe aus Lima betreffs 
der zwiſchen Balmaceda und den Congreſſiſten 
ſtattgehabten Schlacht, daß die Stadt Balparaifo 
von den Congreßtruppen vollkommen eingeſchloſſen 
ſei. Während 72 Stunden ſchlage man ſich, und 
obgleich Balmacedas Armee beinahe doppelt ſo 
ftark wie die Congreßtruppen geweſen fei, jo ſeien 
die letzteren doch ſiegreich geweſen. Wie die Sachen 
jetzt liegen, könne die Schlacht noch einige Tage 
dauern, da die Congreßtruppen täglich Ver- 
ſtärkungen erwarten und ihre Slotte ſich noch in 
der Nähe der Quinterobai aufhalte. Die beider- 
feitigen Derlufte werden als ſehr ſchwer bezeichnet. 
Der Erfolg der Congreßtruppen wird ihren beſſeren 
Gewehren zugeſchrieben, da fie größtentheils mit 
Remington- und Wincheſter-Gewehren bewaffnet 
ſind, wovon die „Esmeralda“ bei 57 Rückkehr 
aus den Vereinigten Staaten 20 000 Stück ge- 
landet habe. 

— k — —— 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Auguft. Betreffs des National- 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm wird der „Poſſ. 
Ztg.“ mitgetheilt, daß nach Reußerungen aus 

ohlunterrichteten Kreiſen der Entwurf von 
gegas nicht eben beifällig aufgenommen worden 
ſei. Im großen und ganzen habe das Reiterbild 
von H. Hilgers mehr Anklang gefunden, welchem 


in ausreichendſter 


ihrem Schuld- 


ließe. 


betheiligen konnten, 
ziemlich ergebnißlos verlaufen, 


ſpielen. 


* [Der Kaiſer an fein Petersburger Re⸗ 
giment.] Dem Petersburger Grenadier-Regiment, 
welches am 18. d. M. fein Regimentsfeſt feierte, 
ift, wie die „Petersb. Ztg.“ meldet, vom deutſchen 
Kaiſer, dem Chef des Regiments, nachſtehende 
Depeſche aus Kiel zugegangen: Ich danke dem 
Regiment herzlich für die theure Erinnerung, be- 
glückwünſche es zu dem Feſt und ſpreche meine 
ſowohl die Vorge- 
ſetzten wie die Untergebenen jederzeit die ruhm⸗ 


volle Ueberzeugung aus, da 


vollen Traditionen bewahren werden. 


* [Herr v. Bleichröder] hatte, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ gemeldet wird, vor ſeiner am 24. d. M. 
erfolgten Abreiſe nach Oſtende die Ehre, von dem 
Reichskanzler zu einer Beſprechung empfangen zu 
werden. Hängt dieſer Empfang vielleicht mit der 
Beabſichtigung einer neuen Anleihe zuſammen? — 


fragt die genannte Zeitung. 


* [„Börſenreform.“]! Der „Neichsbote“ be- 
ſchäftigt ſich wieder mit der „Börſenreform“. 
Er empfiehlt wiederholt das Verbot „aller Zeit- 
geſchäfte, bei welchen die Erfüllung durch Lieferung 
theils an ſich unmöglich iſt, theils offenbar nicht 
beabſichtigt werden kann.“ Er meint, es ſei nicht 
ſchwer, dafür charakteriſtiſche Merkmale aufzu- 
ſtellen. Was er bis jetzt in dieſer Hinficht ausge⸗ 
führt hat, beweiſt nur, daß er weder von den 
Aufgaben der Börſe, noch von dem, was an der 


Börſe getrieben wird, eine Ahnung hat. 


» *.[Der neue Cavallerie-Säbel.] Ein Zug der 
Wandsbecker Kuſaren iſt auf Befehl des Kaiſers 
jetzt mit einem neuen Cavallerie-Säbel bewaffnet 
worden. Die Säbel haben die Länge der Faſchinen⸗ 
meſſer der deutſchen Zuß-Artilleriſten, find aber 
um ein Bedeutendes leichter. Die Scheide iſt nicht 
0 0 artgummi gefertigt; die 
Klinge iſt vorn ſehr ſpitz und es foll die neue 
Kandwaffe nicht mehr wie früher als Hieb-, 
ſondern als Stoßwaffe dienen. der Säbel wird, 
wie bekannt, nicht am Körper des Kuſaren, 


aus Leder, ſondern aus 


ſondern an dem Sattel befeſtigt. 
Kambur 


feine 6. Berfammlung ab. Zu derſelben 


welche 12 
vertreten. 


ſchienen, 
bahnen 


Straßen- 
Vorſitzender 


Icher, franzöſiſcher und italienifcher 
Verhandlungen betreſſen ledi N. 5 
Berwaltungs-Angelegengeiten. Schluß 
Verhandlungen iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt; nach 
dem Schluſſe findet ein Feſtbanket in Blankeneſ 


in Ausſicht genommen. 


Schwerin i. M., 27. Auguſt. Das Befinden 
des Grofiherzogs war geſtern weniger gut, der 
wenn auch 
ſchwacher Anfälle von Athemnoth und wegen 


Schlaf unruhig wegen häufiger, 


Schwerzen. Nahrung genügend. 


Mainz, 26. Auguft. Das Kapitel der Verge⸗ 


waltigung von Civilperſonen durch Goldaten 


iſt, wenn die hieſigen „Nachrichten“ gut berichtet 
ſind, um einen neuen traurigen Fall bereichert 
worden. Das genannte Blatt, dem die Verant- 


wortung für feine Mittheilungen überlaſſen blei- 
ben muß, ſchreibt: 

„Geſtern Nacht zwiſchen 113/, und 12 Uhr gingen drei 
beliebte und als friedliebend bekannte Bürger durch 
die Roſengaſſe und unterhielten ſich, nichts Schlimmes 
ahnend, über die Frankfurter elektrifche Ausſtellung. 


Es waren die Herren Bahnbeamter und Elektrotechniker 


N. Magnus, Jacob Rauch, Geſchäftsführer in der 
Brauerei Schöfferhof, und Holzhändler J. Vogel. 
Plötzlich ſtürmten ohne 3 7 Veranlaſſung drei Soldaten 
der hieſigen Garniſon (117er) — dieſelben, ſollen kurz 
vorher an der Bierwirthſchaft „zum Pflug“ mit jungen 
Leuten einen Wortwechſel gehabt haben — mit blanker 
Waffe von hinten auf die drei! Männer ein. Herr 
Magnus erhielt einen furchtbaren Hieb ins Geſicht, 
Herr Rauch, der den Arm vorhielt und ſich bückte, 
empfing wuchtige Schläge auf den Arm und zwei 
Stiche in den Rücken. Herrn Vogel, der gerade in die 
Lotharſtraße einbog, gelang es, ſich u flüchten, ehe 
er einen Säbelhieb abbekam. gr agnus entflo 
gleichfalls in die Lotharſtraßze. ir befanden uns auf 
dem Keimwege, als Kerr Magnus blutüberſtrömt, 
geradezu entſetzlich ausſehend, an uns vorüberſtürzte, 
mit dem ſchmerzerfüllten Ausrufe: „Man hat mir das 
Auge ausgeſchlagen.“ In der Gotharfirane und an 
der Ecke der großen Bleiche konnte man heute Morgen 
noch die Blutſpuren bemerken. Herr Vogel hatte in- 
wiſchen eine Droſchke requirirt und fuhr mit dem 

erletzten zu Keren Dr. Eichhorn, der in Gemeinſchaft 
mit Kerrn Dr. Metternich den Verband anlegte und 
conſtatirte, daß die Naſe in Augenhöhe entzwei ge⸗ 
ſchlagen war, während die Augen glücklicherweiſe ver- 
ſchont blieben. Herr Rauch kam mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon. Nach der Heldenthat hatten die drei 
tapferen Krieger das Weite geſucht. Ein Berichterſtatter 
theilt uns jedoch mit, daß fie auf der Mitternacht 
nochmals einen in der Löwenhofſtraßze wohnenden fried- 
lich nach Haufe gehenden Herrn (wie wir ſoeben er- 
fahren: K. Ebeling, Bureaugehilfe) am Hinterkopfe 
ſchwer verletzten. Kier habe ſie ſedoch ihr Geſchick 
ereilt, indem fie von einer Schutzmann Patrouille er- 
mittelt und von der Wache dingfeſt gemacht worden 
ſeien, ſonſt wären ihnen wohl noch mehrere zum 
Opfer gefallen. In dieſer Weiſe feierten die drei be⸗ 
waffneten Wüthriche Großherzogs Namenstag.“ 

München, 26. Auguft. Die Prinzeſſin, von 
welcher heute (wie bereits gemeldet) Prinzeſſin 
Ludwig entbunden, iſt das zwölfte Kind des 
bairiſchen Thronfolgers, von denen 11, vier 
Prinzen und ſieben Prinzeſſinnen leben. Die Ge- 
mahlin des Prinzen Ludwig, die Prinzeſſin Maria 
Thereſia iſt eine Nichte des letzten Herzogs von 
N und hat eben ihr 42. Lebensjahr voll- 
endet. 

München, 27. Auguſt. die Meteorologen- 
Conferenz wählte heute mittels Acclamation 


De Lang-München zum Präfidenten, Mascart- 
aris 
Präſidenten und Dr. Erke-München, Scott-Condon 
und Teiſſerenc de Bort-Paris zu Secretären. 


und Harrington-Waſhington zu Bice- 


ſich in architektoniſcher Kinſicht am beſten der 
von einer großen Kraft zeugende Vorſchlag von 
Bruno Schmitz mit einiger Aenderung anfügen 
Dieſe zweite Wettbewerbung, an welcher 
ſich wegen der ganzen mehr perſönlichen Be⸗ 
handlung der Angelegenheit hervorragende Kräfte 
wie Schaper, Hildebrandt und Rettig leider nicht 
wird, wie man fürchtet, 
während bei 
größerer Freiheit gewiß noch andere tüchtige 
Entwürfe eingegangen fein würden. Daß von 
einem Preisgericht jetzt nicht mehr die Rede fein 
kann, liegt wohl auf der Hand, nachdem alle 
Mitbewerber durch eine übrigens ſehr anſtändig 
bemeſſene Entſchädigung vorläufig gleichmäßig 
abgefunden ſind. Ein Preisgericht würde ja auch 
bei dieſen Entwürfen nur eine ſehr fragliche Rolle 


27. Aug. Der internationale perma- 
nente Straßenbahn- Verein hält gegenwärtig An 
n 
80 Delegirte 20 verſchiedener Nationalitäten er- 
und Sekundär- 
iſt Michelet 
(Brüffel). Bis zum Sonnabend ſollen täglich 
Vormittags und Nachmittags Beſichtigungen ſtatt⸗ 
finden. — In der heutigen erſten Berfammlung 
unter dem Porſitze Schröders (Hamburg) begrüßte 


auf wurde der Congreß geſchloſſen. 
der Senator Hachmann die Anweſenden in deut- | 


ſtatt. Für Sonntag iſt eine Fahrt nach Helgoland 


München, 27. Auguſt. Die inkernatisnale 
Meteorologen-Conferenz iſt heute Morgen 10 uhr 
in der Aula des Polntehnikums zuſammen- 
getreten. Ungefähr 80 Perſonen nahmen an der 
Conferenz Theil, unter denſelben befinden ſich 
die Directoren Wild (Petersburg), 
(Ropenhagen), 
Profeſſoren 
Hepites (Buhareft), Konkoty 
Dr. Eihenhagen (Potsdam). 
Dr /erreih-Ungarn. 
Prag, 27. Auguft. 


Gudapeſt) und 


Kaiſers in Böhmen und kündigen 


Dem „Prager Tageblatt“ 

Kaiſer 

darunter einige deutſche, beſuchen. 
Frankreich. 

Marſeille, 27. Auguſt. 


(W. T.) 


gelegt. 


— Aus Caudry im Departement du Nord 


wird gemeldet, daß dort anläßlich Ausſchreitungen 


durch Gtrikende fünf Gendarmen leicht verletzt 
wurden. Unter den Strikenden in Nord-Frank- 
reich joll ſich eine wachſende Erregung bemerkbar 


machen. (W. T 
Serbien. 
Belgrad, 27. Auguſt. Bei den 


von dort berichtet wird, Fälle von Auflehnung 


gegen die Behörden vorgekommen. Der Miniſter 


des Innern empfing heute eine Deputation der 
Anſiedler, nahm deren Beſchwerden entgegen und 
ordnete eine Unterſuchung derſelben an. 


Wie aus verläßlicher Quelle verlautet, hätte der 
Finanzminiſter Buic feine Entlaſſung eingereicht; 
die Entſcheidung darüber werde erſt erfolgen, 


wenn die Mitglieder der Regentſchaft ſämmtlich 


zurückgekehrt ſind. Inzwiſchen hat Buic heute 


eine längere Urlaubsreiſe angetreten. (W. T.) 


Norwegen und Schweden. 
Chriſtiania, 27. Auguſt. 


geftellt werden, gleichzeitig in franzöſiſcher und 


deutſcher Sprache erſcheinen und zehn Bände 
umfaſſen. Der Verlag wurde der Buchhandlung 


von Otto Liebmann in Berlin übertragen und 


ein Redactionsausſchuß unter die Leitung des 


Profeſſors v. Liszt (Halle) geſtellt. Bei der Be- 


rathung der Frage über die Entſchädigung des 
Verletzten wurden mehrere Anträge angenommen, 
welche eine weitergehende Berückſichtigung des 


Verletzten bezwecken. 
Bei der Verhandlung über die Frage betreffend 


unverbeſſerliche Derbrecher wurde der Ausſchuß 


beauftragt, die Regierungen zu einer Neuregelung 
der Gtatiftik der Rückfälligen zu ten ger 


Türkei. 


fihiffahrtegefellfhaft „Meflageries mar. 


p 
times“ behufs zeitweiliger Ueberlaſſung von vier 


großen Dampfern der Geſellſchaft zum Trans- 

porte von Truppen und Kriegsmaterial nach 

Yemen (Arabien). 2708,00 
Rubland, 

Petersburg, 27. Auguft. Die „Politiſche Corre- 
ſpondenz“ meldet, der Minifter des Auswärtigen, 
Giers, werde demnächſt einen zweimonatigen 
Urlaub antreten und beabſichtige, in ungefähr 
14 Tagen ſich nach Oberitalien zu begeben. der- 
ſelbe dürfte den größeren Theil ſeines Urlaubs 
am Lago-Maggiore und Comerſee verbringen. 


Von der Marine. 
das Kanonenboot , Knäne“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Plachte) iſt am 26. Auguft in Moſſamedes 
angekommen und beabſichtigt am 27. Auguſt nach 
St. Paul de Loanda in See zu gehen. 

Kiel, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag kehrte das 
mit dem dritten Schiffsjungen Jahrgang beſetzte 
Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Freiherr v. Maltzahn) nach vierzehn- 
monatiger Abweſenheit in den Hafen zurück. Das 
Schiff hat eine Reiſe nach den nord- und ſüdameri⸗ 
kaniſchen Häfen zurückgelegt und wird nach erfolgter 
5 durch den Chef der Marineſtation der 
Ditfee zur Außer dienſtſtellung gelangen. die an Bord 
befindlichen Schiffsjungen treten zunächſt einen längeren 
Erholungsurlaub an und werden Anfangs Oktober zu 
einem ſechsmonatigen Artillerie -Curſus auf das 
Artillerie-Schulſchiff „Mars“ in Wilhelmshaven ein- 
geſchifft. Nach Beendigung deſſelben erfolgt ihre Be- 
förderung zu Matroſen. (Oſtſeeztg.) 


29. Auguſt: 5 M.-A. 11.31, 
S s L. Sl / Danzig, 28. Aug. Aid. Tag. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 29. Kuguſt: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Veränderlich, ſtrichweiſe Regen; leichte Winde. 
Temperatur wenig verändert. 
Für Sonntag, 30. Auguft: 
Wolkig, ſonnig; mäßig warm. Regenfälle: 
früh Nebel. 


Für Montag, 31, Auguft: 
Wechſelnd wolkig mit Regenfall, theils heiter, 


warm. 

Für Dienſtag, 1. September: 

Dielfach heiter, angenehm warm, 
ſtellenweiſe Regen. Früh Nebel. 


[Prinz Albrecht], deſſen Eintreffen in Stolp 
am Abend des 2. September wir geſtern gemeldet 
haben, wird am 3. und 4. September im Auf- 
trage des Kaiſers den Manövern des 17. (meit- 
preußiſchen) Armeecorps auf dem Terrain zwiſchen 
Eriwan und Warbelow bei Stolp beiwohnen und 
am 4. September Mittags die Reife nach Lauen- 
burg fortſetzen, von wo nach eintägigem Auf- 
enthalt die iterreiſe nach Danzig erfolgt. 

*IGedächtnißfeier für Theodor Körner. ] Eine 
allgemeine Gedächtnißfeier für Theodor Körner, 
deſſen Geburtstag am 23. September d. J. zum 
hundertſten Male wiederkehrt, wird in den 
deutſchen Bildungs-, Gewerbe- und ähnlichen 
Vereinen angeregt. In der Zeitſchrift „Bildungs- 
Verein“, dem Organ der „HGeſellſchaft für Ver- 
breitung von Volksbildung“, zu der ca. 850 dieſer 
Vereine gehören, wird aufgefordert, zur Veran- 
ſtaltung von Körner-Abenden nach Art der Bolks- 
unterrichts-Abende Vorträge, in denen das Bild 
des heldenmüthigen Sängers von „Lener und 


wolkig; 


Panken 
NReumanr (Hamburg) und die 
Mascart und Teiſſerenc (Paris), 


Die Journale „Politik“ 
„Hlas Naroda“, „Bohemia“ und das „Prager 
Tagblatt“ feiern den bevorſtehenden Beſuch des 
einen be- 
geiſterten Empfang durch beide Volksſtämme an. 
zufolge dürfte der 
außer Prag auch andere Landestheile, 


Die heutige tuneſiſche 
Poſt berichtet, die Getreidepreiſe auf ſämmtlichen 
Märkten ſeien ſehr beträchtlich geſtiegen; die 
Transactionen ſeien in Folge Weigerung der Ein- 
geborenen, ausländiſches Geld anzunehmen, lahm 


im Kreiſe 
Toplica angeſiedelten Montenegrinern ſind, wie 


In der heutigen 
Sitzung des Congreſſes der iuternationalen 
eriminaliſtiſchen Vereinigung wurde die Heraus- 
gabe eines Werkes: „Die Strafgeſetzgebung der 
Gegenwart in rechtsvergleichender Darſtellung“ 
beſchloſſen. Das Werk ſoll in ſechs Jahren fertig- 


Schwert“ gezeichnet wird, Lieder Theoder Körners⸗ 
andere Compoſitionen zu ſeinen Dichtungen und 
einige ſeiner kleineren dramatiſchen Arbeiten ſollen 
das Programm der Abende bilden, Die Beran- 
ſtaltungen werden, ſo hofft man, nicht nur die 
Geſtalt eines der edelſten Freiheitskämpfers aus 
den großen Tagen von 1813 weiten Bolkshreifen 
wieder lebendig nahe bringen, ſondern auch den 
Bolksabenden überhaupt, die für den nächſten 
Winter in einer großen Zahl von Ortſchaften 
geplant ſind, allgemein den Boden ebnen. 

* [Gtäbtifches.] Die hieſige Stadtverordneten 
Berfammlung, welche wegen des Ausbaues ihres 
Sitzungsſaales ſeit längerer Zeit keine Sitzungen 
gehalten hat, wird in Folge dringender Vorlagen 
am nächſten Dienſtag wieder zuſammentreten — 
diesmal aber im Artushofe, da der Gitungs- 
ſaal im Rathhaufe noch nicht benutzbar iſt. Auf 
der umfangreichen Tagesordnung ſteht u. a. die 
Bewilligung von Koſten für die Illumination bei 
Anweſenheit des Prinzen Albrecht, die Erhöhung 
der Hundeſteuer, der Ankauf eines Grundſtückes 
auf der Altſtadt zur Straßenverbreiterung, die 
Einrichtung eines Cabinets für Fernſprechanlagen 
und die ſtärkere Tilgung der Anleihe beim Reichs 
Invalidenfonds. Dieſe im Jahre 1873 aufge- 
nommene unkündbare Anleihe von 6 Mill. Mk. 
muß bekanntlich mit 4½ Proc. verzinſt werden. 
Die Tilgung geſchieht mit jährlich 1 Proc., doch 
iſt der Stadt das Recht vorbehalten, die 
Tilgungsquoten bis auf 5 Proc. zu verſtärken, 
alſo eine ſchnellere Tilgung eintreten zu laſſen. 
Don dieſem Rechte wünſcht der Magiftrat in 
Uebereinſtimmung mit der Kämmereideputation 
zunächſt pro 1892/93 Gebrauch zu machen und 
den Tilgungsbetrag um rund 300000 Mk. zu 
verſtärken, da aus der Anleihe von 1882 noch 
ca. 300 000 Mk. disponibel find, welche der Stadt 
nur mit 2½—3 Proc. verzinſt werden. Die er- 
forderliche allerhöchſte Genehmigung voraus- 
geſetzt, ſollen fie alſo zu der nächſtjährigen 
Tilgung verwandt werden. Die ſpäteren Tilgungen 
hofft man dann, um den Zinſenetat weſenklich zu 
entlaſten, aus einer neuen Anleihe zu billigerem 
Zinsfuß entnehmen zu können. 

I Brückenbauten am Olivaerthor.] Tag und 
Nacht wird, wie wir bereits berichtet haben, auf 
den Wällen am Olivaerthor an der Stelle ge- 
arbeitet, wo dieſelben durch die Eiſenbahngeleiſe 
durchſchnitten werden. Wie die bis jetzt fertig ge⸗ 
ſtellten Brückenmauern erkennen laſſen, hat eine 
Berſchiebung der Geleiſe gegen den urſprünglichen 
Plan in der Art ſtattgefunden, daß die bereits 
beſtehenden zwei Geleiſe unverändert bleiben und 
die noch hinzutretenden zwei neuen Geleiſe nach 
der Seite des Kagelsberges zu gelegt werden. 
Hierdurch wird erreicht, daß der Weg vor 
den Grundſtücken an dem Olivaerthor unge- 
reg erhalten bleibt. Der Weg wird wahr⸗ 
cheinlich durch eine neben der Eifenbahn- 
brücke laufende, nur für Fußgänger beftimmte 
Brücke mit der an der Schichau'ſchen Werft vor⸗ 
beiführenden Chauſſee Danzig-Neufahrwaſſer ver- 
bunden werden. Wie heute zwei von einander 
getrennte „und nur oberflächlich verbundene 
Brücken über den Zeftungsgraben führen, fo 
werden auch für das dritte und vierte Geleiſe 
beſondere Brücken errichtet werden, ſo daß im 
ganzen vier Brüchen über den Feſtungsgraben 
führen. da demnach 1 jede Brücke 
nur in einer Zugrichtung befahren wird, 


befſah -mw B Du; durch die 
Eiſentheile ſo verderblichen Gegenſchwingungen 
hervorgerufen werden. 

* [Der Bau des Feſtungsthurmes in Weichſel- 
münde.] Das Kohwerk, aus welchem die Spitze 
des Weichſelmünder Zeftungsthurmes erbaut 
war, iſt im Laufe der Jahre ſo morſch geworden, 
daß die Spitze, wie bereits berichtet würde, hat 
abgebrochen werden müſſen. Wie ſich heraus- 
geſtellt hat, würden die Koſten für die Wieder- 
herſtellung des Thurmes in ſeiner früheren 
Form ſehr hohe fein, jo daß beſchloſſen worden 
ift, den Thurm einfacher herzuftellen und auf das 
Mauerwerk ein kegelförmiges Dach zu ſetzen. Es 
wäre Schade, wenn die Thurmſpitze, deren 
harakteriftiihe Form viele Jahrhunderte lang 
als wichtiges Wahrzeichen für die von See hier 
einkommenden Schiffer gedient hat, nun für 
immer verſchwinden ſollte. Wie aus einer über 
dem Eingange befindlichen lateiniſchen Inſchrift 
hervorgeht, iſt der Thurm unter der Regie- 
rung des Königs Kaſimirs IV. im Jahre 
1482 von dem Bürgermeiſter Martin Buck erbaut 
worden. Am A. Oktober 1709 brannte unter der 
Regierung des Königs Auguſt II. der Thurm 
nieder, wurde aber bereits 1721 unter dem 
Bürgermeiſter Johann Gottfried v. Düffeldorf und 
dem Stadtkämmerer Salomon Gabriel Schumann 
in ſchönerer Form wieder errichtet, um, wie es 
heißt, den Schiffern den ſicheren Zugang zu dem 
Hafen zu zeigen. der Wunſch, „daß der Thurm 
bis in Ewigkeit dieſem Zwecke dienen möge“, 
ſcheint allerdings nicht in Erfüllung gehen zu 
wollen. 

Ordensverleihung. ] Dem Kaupt-Zollamtsdiener 
Schaumann in Thorn iſt das allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold verliehen worden. 

* [Berfegung.] Der heutige „Staatsanz.“ publicirt 
die ſchon gemeldete Verſetzung des Conſiſtorial-Naths 
Kähler zu Danzig in gleicher Eigenſchaft an das 
Conſiſtorium zu Breslau und des Conſiſtorial-Raths 
Meyer zu Magdeburg in gleicher Eigenſchaft an das 
Conſiſtorium zu Danzig. 

* [Patente.] Bon Hrn. Otto Frei in Aulm find 
auf eine Bohrwinde und einen Zreifall-Bohrapparat 
Patente angemeldet worden. 

* [Lehrerinnenwahl.] Als ſtädtiſche Lehrerinnen 
ſind vom hieſigen Magiſtrat erwählt worden, Fräulein 
Martha Borkomski für die Bezir s-Mädchenſchule auf 
den Niederen Seigen und Frl. Eliſabeth Polke für die 
Bezirks-Mädchenſchule auf dem Johannis-Kirchhof. 

*I Knabenbeſchäftigung. ] Der Vorſtand des hieſigen 
evangeliſch hirchlichen Kilfsvereins hat ſeit einigen 
Monaten den Verſuch gemacht, Knaben, welche ſchon 
beſtraft oder in großer Gefahr ſittlicher Verwahrloſung 
ſind, durch einen Curſus in der Kerbſchnitzerei von der 
Straße fort und zu einer geregelten Thätigkeit zu ge⸗ 
wöhnen. Dies Unternehmen hat unter Leitung des an- 
geſtellten Stadtmiſſionärs einen guten Fortgang ge⸗ 

abt, ſo daß die Knaben, die ſich dazu melden, in 

en vorhandenen Räumlichkeiten nicht mehr unterge- 
bracht werden können. Der Vorſtand des Vereins ha 
ſich deshalb mit dem ken sr an den hiefigen Magiſtrat 
gewandt, demſelben die Mitbenutzung des ſtädiiſchen 
Lokals, in welchem der Kandfertigkeitsunterricht für 
Knaben betrieben wird, in der Jopengaſſe Nr. u 
geſtatten, welchem Erſuchen auch Folge gegeben werden ſo 

* Iunglücksfall.] Am 26. d. Mts., Abends 9 Uhr, 
wollte der Dachdecher Franz Pranſchke (Gr. Berggaſſe 
wohnhaft) ſeinen Hund baden. Zu dieſem Zwecke ſtieg 
er über das Geländer der Radaune an der Schwarzen 
meer-Brücke und im Begriff, den Hund in das Waſſer 
= tauchen, glitt er aus, fiel ins Waſſer und ertrank. 

ie Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden. 
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ein gefährlicher „Blumengruß“ bedrohte heute 
2 Morgen das Leben oder wenigſtens die Geſundheit des 
Ken. Steinſetzmeiſters Boldt. Als derſelbe gegen 9 Uhr 
die Paradiesgaſſe paſſirte, fiel plötzlich aus der zweiten 
age des Kauſes Paradies- und Böttchergaſſenecke 
ſcharf bei ſeinem Kopfe vorbei ein ziemlich großer mit 
Erde und Pflanzen gefüllter Blumentopf nieder. Wie 
leicht hätte hier Unachtſamkeit einen ſchweren Unglücs- 
fall herbeiführen können. 

* Leichenſchau.] In der Nacht zum 26. Auguft be- 
merkte der Wachtmann Reinhardt, daß ein menſchlicher 
Körper die Radaune hinab ſchwamm. Es gelang dem 

. mit Hilfe zweier Arbeiter die Leiche an der 
Schneidemühle aufzufangen und aus dem Waſſer zu 
ziehen. Die Leiche — eine noch jugendliche weibliche 
erſon — wurde nach der Leichenkhammer auf dem 
leihof geſchafft und dort geſtern von einer Gerichts- 
Commiſſion unter Zuziehung eines Arztes beſichtigt. 
Es waren Verletzungen an der Leiche nicht zu be⸗ 
merken. Man nimmt an, daß ein Selbſtmord vorliegt. 

* [Gemeindebildung.] Durch königl. Verordnung 
vom 27. v. Mts. iſt genehmigt worden, daß das im 
Kreiſe Brieſen belegene Gut Chelmonietz von dem 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirke des ehemaligen Do- 
mänen-Rentamts Gollub abgetrennt und zu einem 
ſelbſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen „Grune⸗ 
berg“ erhoben werde; ferner daß die im Kreiſe 
b Tuchel belegenen Rittergüter: Dombrowka und Groß 
’ Komorze, Bralewnitta und Wilhelmsau zu je einem 

ſelbſtändigen Gutsbezirke unter dem Namen „Groß 
Komorze“ bezw. „Bralewitz“, das Rittergut Pantau 
mit der Landgemeinde Pantau, in demſelben Kreiſe, 
zu einem Gemeindebezirke unter dem Namen „Pantau“ 
vereinigt werden. 
[Polizeibericht vom 28. Auguft.] Derhaftet: 15 Per. 
ſonen, darunter 1 Slößer wegen Unterſchlagung, 1 
Mädchen wegen Diebftahls, 3 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 
Berent, 26. Auguſt. Die Firma Harsdorf und 
Tornau aus Danzig läßt auf dem Grundſtücke der 
Wittwe Schoewe in Neu-Barkoſchin Steine heraus- 
eben. Bei dieſer Arbeit ſtieß man, wie der „Elb. 
5 tg.” berichtet wird, auf heidniſche Maſſengräber. 
Leider wurde nicht die nöthige Vorſicht geübt, fo daß 
mehrere Urnen zerſchlagen wurden. — Der Kreistag 
0 des hiefigen Kreiſes iſt auf den 12. September ein- 
N berufen worden. Auf demſelben follen u. a. die etwa 
erforderlichen Maßnahmen gegen zu befürchtende 
Nothſtände im Kreiſe aus Anlaß erheblicher Ernte- 
ausfälle zur Berathung kommen. . 

+ Neuteich, 27. Auguſt. In der heute abgehaltenen 
General- Berfammlung der hiefigen Zuckerfabrik 
wurden in das Directorium Herr Gutsbeſitzer Ziehm- 
Damerau wiedergewählt und an Stelle des ver- 
ſtorbenen Rentier Herrn Tornier Kerr Gutsbeſitzer 
Guſtav Wadehn⸗Neuteichsdorf neugewählt. die An- 
träge Zimmermann und Genoſſen auf Abänderung der 
Statuten wurden abgelehnt. Schließlich wurde die 
Zahlung einer Dividende von 1 Proc. gleich 10 Mk. 
pro Actie beſchloſſen. Er e 

Konitz, 27. Auguft. Die in der Nähe des Bahnhofs 
auf dem Terrain des Herrn Kunſtgärtner Mayke ein- 
gerichtete Feldbäckerei iſt bereits in voller Thätigkeit. 
In fünf Backöfen werden täglich circa 2500 Brode 
gebacken. 

K Roſenberg, 27. Aug. Einer Einladung des Herrn 
Landraths v. Auerswald folgend, hatten ſich geſtern 
Nachmittag im Saale des Kreishauſes die Magiftrats- 
mitglieder, die Stadtverordneten, die Geiſtlichkeit, das 
Lehrercollegium und die Beamten des Kreiſes zur 
Begrüßung des Herrn Oberpräſidenten v. Goffler 
und des Herrn Regierungspräſidenten v. Horn einge- 
funden. Bei der Vorſtellung der Mitglieder der ein- 
zelnen Corporationen erkundigte ſich der Herr Ober- 
präſident ſehr eingehend nach den betreffenden Ber- 
hältniſſen und verhieß eingehende Prüfung der ihm 
ſeitens der Stadtvertretung vorgetragenen Wünſche zur 

ebung des Gemeinweſens. Von hier aus ſetzten die 
—.— die Reife durch den Kreis über Finckenſtein, 
as Diner ei wurde, nach Riefenburg 


v. Fallersleben ftatt. die Feier war vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt. Emil Rittershaus und Robert 
Siſcher, die Begründer des Denkmals, hielten die Weihe ⸗ 
reden, die von den Theilnehmern an der Zeier mit 
Jubel aufgenommen wurden. 

Chamounix, 27. Auguſt. Die Leiche des beim Er- 
ſteigen des Mont-Blanc verunglückten braunſchweigi⸗ 
ſchen Gutsbefigers Rothe wurde geſtern Abend auf- 
gefunden. Man hofft, die Leiche des Führers Simond, 
welcher Rothe begleitete, heute zu bergen. (W. T.) 


Neue Eiſenbahnkataſtrophen. 

Die Periode der Eiſenbahnkataſtrophen, die mit 
dem furchtbaren Unglück von Mönchenſtein be- 
gonnen hat, iſt noch immer nicht zu Ende. 
Abermals kommen heute Nachrichten von ſchweren 
Unfällen. 

Die „Münch. Allg. 3mg.“ meldet, daß geſtern 
auf der Strecke zwiſchen Biſchofsheim v. d. Röhn 
und Neuſtadt a. d. S., in dem Dorfe Unter- 
weißenbrunn bei Neuſtadt mehrere Wagen eines 
Zuges aus dem Geleiſe geſprungen ſeien. Zwei 
Perſonen feien dabei getödtet und eine Perſon 
verwundet worden. Ein anderer Bericht aus 
Würzburg beſagt über dieſen Unfall, es ſeien 
2 Wagen eines von Neuſtadt in Biſchofsheim vor 
der Nöhn eingetroffenen Viehzuges die Dinzial- 
bahnſtreche zurückgelaufen, wobei in Wegfurt 
der Wirth Weiß und deſſen ſiebenjähriges 
Töchterchen von den Wagen erfaßt und getödtet 
wurden. Hinter Wegfurt wurden die Wagen 
aufgefangen. 

Weit umfangreicher und ſchrecklicher iſt eine 
8 in Amerika, worüber folgende Depeſche 
vorliegt: 


Carolina ein Eiſenbahnzug der Weſt-Compagnie 
von Nord-Carolina auf einer Brücke von 80 Fuß 
Höhe verunglückt. Eine große Anzahl Perſonen 
ſollen getödtet fein. 36 Leichen find bereits auf- 
gefunden. 


Wien, 28. Auguſt. (W. T.) Ein Leitartikel 
des „Fremdenblatts“ lenkt die Aufmerkfamkeit 
auf eine Broſchüre, welche für die Erhöhung der 


gationen um 16 bis 18 Millionen eintritt. 
Newnork, 28. Auguſt. (W. T.) Ein Telegramm 
des „Herald“ aus Valparaiſo vom 27. Auguft 


ſcheidende Schlacht: Die militäriſchen Operationen 
beſchränken ſich auf lebhafte bedeutungsloſe 
Scharmützel. die Aufſtändigen befeſtigen ihre 


bahn von Dina del mar. 


Berlin, 28. Auguſt. 
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Sept-Oktbr 238,25 237,70] 2. Orient.-A. 

Roggen 4 ruſſ. A. 

Auguſt .. 250,75 248,00] Sombarden 

Sept-Oktbr 22,25 240,25 5 

Petroleum Cred.-Actien 147 
N . 5 c.-Co 


1. 


61,00 De oten 17 
61,60 Ruſſ, Noten 206, 
arſch. kurz 
„40 London kur: 
0 Sr 
5 uſſiſche 
80 97,901 SW.-B. 


im nächſten I ſchon erh 
neue Ställe, welche Räumlichkeiten für 
zuſammen 300 Remonten bieten ſollen. Kommt ſpäter 
noch Neugut und etwa durch Pachtung das große Gut 
Neu-Kußfeld zu Zwecken des Remontedepots in Be- 
nutzung, ſo werden wohl weit über 1000 junge Pferde 
untergebracht werden. 

Bartenftein, 26. Aug. Durch die Ernennung des 
Grafen Udo ju Stolberg zum Oberpräſidenten der 
Provinz Oſtpreußen iſt das Reichstagsmanbat deſſelben 
für den Wahlkreis t nden me 
erloſchen. Für die demnächſt ftattfindende Erſatzwahl 
ift von der freifinnigen Partei Herr Nittergutsbeſitzer 
Pa pendieck-Dahlheim als Candidat aufgeſtellt. 

(Kgsb. Allg. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Auguſt. [Ein Straßtenraub l, der einer 
Bande von Strolchen am Sonntag Abend faſt gelungen 


00 83,70] Danı. Brio. 
197270 D. Delmühie 

7 5 e 
00 8460 do. Prlor. 


3% do. 
% Conſuls 
12% do. 
9. 
31/% weſtpr. 
Pfandbr. 
do, neue 
3% ital. g. Pr. 
5% do. Rente 
4% rm. G.-R. 


1 — 
3 — 


125,00 


* 


156. „„ 
72,8) 7 


„10 83,105% Trk.A.-A. 85,4) 85,00 
Fondsbörſe: ſchwach. 2 
Hamburg, 27. Auguſt. Getreidemarkt, Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 245—260. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 250—270, ruff. 
loco neuer zuhig, 215—230. — Hafer ruhig. — Gerfte 
ruhig. — Rübsl (unverzollt) ruhig, loco 63,00. — 
t 30% Br., 


rr 


— Wetter: Prachtvoll. 
8 e, Rate 
5 T „ 7 

2 95 5 N a > a, per Dezember 68%/ı, 

$ „Auguſt. Zuckermarkt. 5 
Rübenrohiucker 1. Product Balis 880 Jlendemen y 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Auguit 13,37½, per 
September 13.22, per Oktober-Dezember 12,65, per 


auf einem Hrn. H. gehörigen Break einen Ausflug nach 
Saatwinkel gemacht; die Rückfahrt wurde in der achten 
Abendſtunde angetreten. Etwa gegen halb 9 Uhr be⸗ 
fand ſich der Wagen mit feinen Inſaſſen, einſchließlich 
der Kinder 11 Perſonen, nahe an der Charlottenburger 
Brücke bei Plötzenſee, als eine Rotte von etwa 15 bis 
20 Perſonen über ihn herfiel. Zwei der Männer hielten 


verſuchten, den Frauen und Mädchen die Schmuckſachen 
und Uhren abzureißen. Die Angegriffenen wehrten ſich 
tapfer, wären jedoch übel fortgekommen, wenn nicht 
mehrere Kremſer herangekommen wären, deren In- 
ſaſſen, das Hilfegeſchrei hörend, zur Rettung herbei- 
eilten. Die Räuber ergriffen die — der Anführer 
blieb in den Känden des tapferen Criminalbeamten 
zurück und wurde durch den Gendarm von Plötzenſee 
gefeſſelt dorthin nach dem . gebracht. Bei 
ihm wurde ein langes Dolchmeſſer gefunden. 

* [Ein Berliner Profeſſor als Dieb verhaftet], jo 
ſchreibt das „Dolk““. Ein Berliner Fund lu der ſich 
in dem Badeort Ueberliegen (bei Con 


Oeſterreichiſche Credit- Actien 235, Zranzofen 2389/8 
Lombarden 
127,20, Disconto-Commandit 168,70, Dresdener Bank 


St.- Pr. —, Gelſenhirchen 150,00, Harpener , 
Laurahütte 110,70, 3% Portugieſen 
Portu 1 ge 3 dei 

uß-Cour eſterr. Papier- 
e do. 5 do. 102,00, do. Si 
A Soc 40 0.102,00, do. Gilberrente 90,30, 
Papierrente 100,25 


| 
| 
| 


N tanz) aufgehalten, 7025 BAT: 
Be nach dieſer Quelle dort verhaftet fein, weil in verein 10650, 38 m Weitahn 32 bm, Md 
einer Wohnung Kunſtalterthümer vorgefunden ſind, Buſch. Eiſenbahn 456,00 Dur-Bodenbader — 


die er aus der ehemaligen Wallfahrtskirche in Alt- 
zirnau entführt hat. 

* [3um Spandauer Raubmord] hat es ſich heraus- 
geſtellt, daß die nach Bingen führende Spur völlig 
falſch iſt. Herr Hermann Marcuſe zu Angermünde 
hat das Verdienſt, die Polizei auf die richtige Fährte 
des Mörders geſetzt zu haben. Bei dieſem nämlich 
kaufte er ſeine Garderobe ein und hat auch hier den 
Derſuch gemacht, das geraubte baare Geld in Papier 
umzuſetzen. Bon Wichtigkeit iſt die Ausſage der Reife- 


27,625, Galizier 205,50, Lemberg-Czern. 235,00, 
bard. 99,50, Nordweſtb. 198,00, i 
Alp.-Mont.-Act, 82,00, Zabahactien 157,50, Amiterd, 
Wechſel 97,50, Deutihe Plätze 57,90, Londoner Wechſel 
117,75, Pariſer Wechſel 46,60, Napoleons 9,37, 
Anackngien G . Ruſſiſche Banknoten 1,18½, Silber- 
Amſterdam, 27. Auguft, Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 283, per März 293. 
ger Mär: 25. 3 Roggen per Oktober 255, 


begleiterin Wetzels, der unverehelichten Anna Menzel, | , Antwerpen, 27. Auguft, Getreidemarkt. Weiten 

— welcher der ictende —ç e 1 1 18 Noggen nominell. Hafer feſt. Gerſte 
wa an ihn zu richtende Briefe na ittſtock poft- Paris, 27. Auguſt. ; % : 

lagernd Weſiphal zu adreſſiren. Es find dorthin | Weizen feft, ver gen Pe 


bereits geſtern Polizeibeamte abgereiſt. In Anger- 
münde hat übrigens W. gleichfalls einen Koffer, und 
zwar bei dem in der Berlinerſtraße wohnhaften Kauf- 
mann Orthmeier erſtanden. W. iſt verlobt; ſeine Braut, 
Namens Chriſtine Schulz, mac in Zriedenftein. Die 


Geptbr.-Desbr. 28,70, per Nob.-Febr. 29,20. — Roggen 
Aug. 22,50, per Nov.-Zebr. 23,00. Mept 

eſt, per Aug. 63,20. per Septbr. 64,10, per 
Nov.-Febr. 65,00. — 


Geldtaſche, die in der Mordnacht dem Droſchkenkutſcher 
von Wetzel geſchenkt wurde, iſt ſoeben von der Frau 
Hirſchfeld und dem Kandlungsdiener Schwanitz als die 
dem Ermordeten gehörige erkannt worden. 

In Corbach (Waldeck) ift am 25. d. das Denkmal 
enthüllt worden, das ſeine Vaterſtadt dem Ritter 
14 v. Bunſen errichtet hat. 


5 piritus ruhig, per 

Auguſt 38,25, per St * 8 Se k. belbr. 39.00, 
— Better: Heiß. 

Baris, 27. Aug. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 
96,42% 3% Rente 950  Ahleihe 105.09, 3% tat 
ie ebenen ehe 46,80, "4% Rulten 1880 mo 

‚40, rientanleihe » en en: 
4% Ruſſen 1889 96,05, 4 iſic. At a 8 
elgoland, 26. Auguft. Heute fand hier die Grund- ſpan. äuß, Anleihe 713/s, convert. Türken 18,57½ türk. 


ſteinlegung zum Denkmal für den Dichter Hoffmann J Franzoien 607,50, Lombarden 230,00, Lomb. Priorität 


6,60 Gd., rohes Petroleum in Newyork 5,80, 


Newnork, 28. Auguft. (W. T.) Geſtern Abend | Per Novbr. 14,02. 


iſt zwei Meilen öftlih von Statesville in Nord- | 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Forderungen des Kriegsminiſters an die Dele- 


meldet: Abermals ein Tag ohne eine ent⸗ 


Stellungen auf den Hügeln oberhalb der Renn⸗ 


bahn von Dina del mar. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


IJ Rays per Tonne von 1000, Kilogr. 


A. 71,40) 71,80 128 5 240 


5. 108770 108,20 
23,00 52 


100.20 100720 | 5 


2 5 Spiritus ſchwach, per Auguſt- September 
wäre, verurſacht im Norden der Stadt Aufregung.] per Sept 5 3 
Am Sonntag hatte der in der Linienſtraße wohnende Sehr. 39 775 Be. . 314 "Br. = Koller 
Möbelhändler H. mit feiner geſammten Familie nebjt | ruhig. Umſatz — Gack, — Petroleum ruhig, Standard 
dem Eriminalſchuzmann St. und deſſen Angehörigen [white loco 6,35 Br., per Sepfember-Deibr. 6,45 Br. 


f N 
Good average Santos] Novbr. inländ. 227 M Br 


112355 160 


die Pferde an, während die Uebrigen die Männer von | Januar-Mär: 12,77. Ruhig. 

dem Break herabzureißen verſuchten. — Auf die ſich] „Premen 27, 9 e Petroleum. (Schluß 
verzweifelt Wehrenden wurde mit Knütteln und Eiſen⸗ ern Een 8 8 e 
ſtangen losgeſchlagen, wobei die Strolche gleichzeitig | September 97,25, per dezbr. 85,00, per März 82.25. 


wach. 

Frankfurt a. M., 27. Aug. Effecten-Societät. (Schluß.) 
½, ungar. Goldrente 88,90, Gotthardbahn 
133,00, Bochumer Gußſtahl 107,80, Dortmunder Union 


Eibethalbahn 202,00. Nordbahn 2695,00, Zranzofen. 22750 245— 


en 66,25, 4% privilegirte türk. Obligationen 418,50, 


313,75, Banque ottomane 553,75, Banque de Paris 757,50, 
Banque d’Escompte 447,50, Credit foncier 1252,50, do. 
mobilier —, erid.-Actien „25, Panamakanal- 
Actien 25, do. 57 Obligat. 21,25, Rio Tinto-Actien 
547,50, Guezhanal-Actien 2796,25, Ga; Pariſien —, 
Credit Cnonnais 812,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang, 
Transatlantique 555,00, de 8 
Paris de 1871 409,00, R 


212,25 
Robin 
gieſen 39,43. 
London, 27. Aug. (Schlußcour 
Pr. 4 & = 


% Coniols 
Rente 89378, 


* 


9513/16, Conſols 104, 


Glasgow, 27. A 
numbres warrants 47 sh. 

Newnork, 27. Auguit. Wechſel auf London 4,83. — 
Nother Weizen loco 1,11½, per Aug. 1,1012, per Sept. 
1,10°%, per Deibr. 1,13%. — Mehl loco 4,80. — Mais 
per Novbr. 71/8. — Fracht 31/2, — Zucker 3. 
Newnork, 26. Auguft. (Schluß —Courſe.) Baum- 


Baumwolle in Newyork 87/16, do. in New. Orleans 7118. 


Kaffin. Petroleum Gtandard white in Newvork 6,50 
bis 6.65 Gd., do. Standard white in . Ege 

o. Bipe- 
line Certificates per Sept. 61/7). r ee 
loc 5, do. Rohe u. Brothers 7,25. — Zucker 
N n % Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio-) 19. Rio Nr. 7, low ordinary per Septbr. 15,77, 


*) Eröffnete 64½¼. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Auguſt. 
Weiten loco flau, 9 5 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 128— 138 bb 225280. M Br. 
hochbunt 128-1365 225— 230.1 Br. 
126—134 0 220—275.M Br. 180—248 
128—132 0 210— 265, U Br.| M bei, 
in 126—134% 200—260.M Br 
ordinär . 120—130% 190—250.M Br. 
Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 194 M, 
zum freien Verkehr 128 . g 
Auf Lieferung 126% bunt per. Geptbr.-Okibr, zum 
freien Verkehr 230 M Br., 239 M Gd., do. tranſit 
187½ Al ben, per Oktbr. Novbr. zum freien Der- 
kehr 229 AN Br., 228 U Gd., do. tranſit 187 
bez., per Rov.-Deibr. tranſit 187 MM Br., 1862 Jul 
Gd., per April-Mai tranfit 188 M Br., 187% M Gd. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Basen per 120% inländ. — Al, tranſit 168— 


22 


tbr. - 
1 d., do. tranſt bez, per 
Oktober⸗November inländ. 227 M Br., 225 l Gd. 
do. tranſit 186 M bez., per November-Deibr. tranſit 
85½ MM bez., per April-Mai inländiih 210 M Br., 
Gerſt 8 M Br do. tranfit 1955 E 183 = 405 1 
erſte per Tonne von ilogr. große 
145 M, kleine 104/5% 147—148 , ruſſ. 100—102% 


124—125 
we loco per Tonne von 1 Kilogr. Winter- 
M bez, ruſſ. Sommer. 5 
inter- 253 MU 


bez., ruff. Sommer- 260—263 M dei. 


Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 
; 85 M bez. 8 ? x 
I& — — per 1000 & Liter 5 loco 72 M 


Br. 
ept.- r. 64 A „ per NRovbr.- ai 65 1 
r. 

2 „ DET 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Weizen war heute ſowohl in inländiſcher wie in 
auer Ten enz und Preiſe für inlän- 

Tranſit M niedriger. Bezahlt 
23% 235 M. 122% und 
n 


5 un 
bb 26 At, weiß 127 8b 24 
U, für polniſchen zum Tran 
186 M, glaſi 
beſetzt 5778 


Oktbr. zum freien Verkehr 230 M Br., 223 M Gd., 
tranfit 1877, M bez., Oktober-November zum freien Per- 
ehr 229 . M. Gd., iranfit 187 Al bez., 
ea tranſit 187 MM Br., 186½ SU Gd., April- 
Mai tranſit 188 M Br., M Gd. Regulirungspreis 
EN 8 55 Verkehr 240 . tranſit 194 M. Gekündigt 
onnen. 
Roggen, Bei ſtarkem Angebot 0 
157181 polniſcher, 153 Aid 119% 182 Al, 119 und 


112 bis 115% 2 1 
170 M, 111/2% 169 Al, 107 und 110 bb 168 M. Alles 
er 120% per Tonne. Termine: a inländ. 
Br., 228 MM Gd., tranfit 186 M bez, Oktbr.- 
r., 225 M Gd. tranſit 186 c. 
bez., Novbr.-Deibr. tranfit 185d M bez., April-Mai 
inländ. 210 M Br., 208 AM Gd., tranſit 184 A Br., 
183 M Gd. r inländiſcher 235 il, 

unterpolniſch 188 U, tranſit 185 M. 

Gerſte iſt 1 inländ. große 104% 145 M, 
„ kleine 104% 147 M, 105% 148 Al, 
zum Tranſit 101% 124 Al, 100 und 100/1% 
Tonne. — Rübfen inländ. Al, ruff. zum 
er 220 M per Tonne bez. — Raps inländ. 
um Tranſit 260, 263 Ai 2 Tonne bez. 
t feine 6,27½%ʒ M ner 


K 

Geptbr.-Ohtbr. 64 A Gd., per Novbr.-Mai 65 . 
d., nicht contingentirter loco 52½ M Br., per Gept.- 
Oktbr. 46½½ M Gd., per November-Mai 46½ M Gd. 


Productenmärkte. 
Weiten feſter, 


per September-Ohktober . — 
o 205— 


loco handelslos, 
ver Auguſt 250, 


Roggen feſter, 
Er t.-Okt. 


Berlin, 27. 7 Weizen loco 237—248 Al, per 
45— 246, 


50—23 50—. er Rovbr.-Dezember- 
229— 230,50 M. — Hafer loco 165 


is 195 M, neuer oit- 
u. weſtpreuß. 170—178 ., neuer 2 u. uckerm. 
170—179 M. ſchleſ. u. böhm. 170—1 Al, zul, 172— 
65 x 155 Ohtbr⸗ 188,28.—188 3 Rorbr. 
1 r. r. — —— — 
3% 155,50 Al, NRov.-Deibr. 154,75—155,25 MU. — 
ais loco 184—173 M, per Auguſt — Al, per Sept.- 
Okt. 161 M. — Gerſte loco 170—200 Al. 
mehl loco 26 M. — Trockene Kartoffelſtärke loco 26,00 
M. — Erbien loco Zutterwaare 180—187 Kl, 
wagre 190—200 M. — 8 Nr. 
32,25 M, Nr. 0 31 00—29,00 M. — R 
Nr. O u. 1 34,50—33,00 At, ff. Marken 37,00 Al, 
Br . b 34 34,25 MM, per September-Oktbr. 
‚25 M. per Oktbr.-Nov. 32,90 M, per Novbr.-Dezbr. 
32,10 M. — Petroleum loco 23,10 M, per Sept.-Oht. 
— M. — Rüböl loco ohne Faß 60,5 M, per Auguit 
61,5 M, per Geptbr.-Oktbr. 60,3—61,4—61,0 AL, 
Dktbr.-Novbr. 60,5—61,3—61,1. M, per Novbr.-Deibr, 
60,7—61,4—61,1 M, per April-Mai 1892 61,4—61,6 
M— Spiritus ohne Faß loco uuperſteuert (50 M) 
— Ml, loco unveriteuertr (70 M) 54,6— N Br 
Auguit 54,.4-—55,5—55,4 Al, per Auguft-Septbr. 54, 
55,5—55,4 UM, per Geptbr.-Ontbr. 50,8—50,5—51,3 U, 


er Oktbr.-Novbr. 50,5—50,2—50,8 M, per Rovember- 

eibr. 50,1—49,8—50,3 Al, per April-Mai 50,6—50,5 
51.2 M. — Eier per Schock 2,95—3,15 AM. 

Magdeburg, 27. Aug. Zuckerbericht. Kornzucker excl., 
von 92% —, Kornzuder excl., Rendement —. 
Nachproducte excl., 75 % Rendement 15,00. Ruhig. 
Brodraffinade II. 29.00. Brodraffinade II. 28,25. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 
27,75. Ruhig, aber feſt. Rohzuder I. Product Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,35 bez., 13,37½ Br., 
per Sept. 13,22 ¼ bez. u. Br., per Oktober 12,77½ bez. 
u. Br., per Novbr.-Dezember 
Schwach. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. Kuguſt. Zum Verkauf ſtanden 906 Rinder, 
2510 Schweine incl. 413 Dänen, 198 Bakonier, 1158 Kälber, 
1962 Hammel. — Es wurden nur ca. 25 Stück Rinder 
geringer Waare verkauft. — Der Schweinemarkt hatte 
matten Verlauf und wird bei dem reichlich ſtarken Auf- 
trieb nicht geräumt. 1. Qualität fehlte, 2. und 3. Qualität 
50—56 M per 100% mit 20 Tara. Bakonier 50 bis 
51 M per 100 % mit 50—55 b Tara. — Der Kälber- 
handel war gedrückter als am letzten Montag, die Preiſe 
waren nur ſchwer zu erzielen. 1. Qualität 56-60, aus. 

eſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 52—55, 3. Qualität 
4851 Pf. per d Fleiſchgewicht. — Kammel wurden 
nicht gehandelt. 


Wolle. 

Leipzig, 27. Kuguſt, Kämmlingsauction. Gute Be- 
meiligung: Feine guſtraliſche Wolle unverändert, aus- 
ſtraliſche Mittelmolle und Buenos-Ayres - Mittelmolle 
e 8 — res- * 

— . billiger als bei der Juni-Auction. on 
399 000 Kar. wurden 265 000 verkauft. (W. T.) 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Auguit, Wind: WSW. 

Angekommen: Frigg (SD.), Anderſſon, Leer via 

Königsberg, Güter. 8 
28. Auguſt. Wind: S. 

Angekommen: Lotte (Sp.), Möſſen, Rotterdam, 
Güter. — Blonde (S.), Jahn, London, Güter. — 
Gilefia (S.), Kalff, Dünkirhen, leere Fäſſer. — 
Dineta (SD.), Riemer, Stettin, Güter. 

Geſegelt: Profeſſor Cantzler, Buſſert, Caen, Holl. — 
Simon, Belitz, Bordeaux, Hol. 

Nichts in Gicht. 


t Sean 
eigen, Wilda, 
Wolters- 


41 T. R kau, 25 T. 
Weizen. 


17 T. Raps, Stobbe. Danzig. 


olztraften. 
Stromab: 1 Traft kiefern Rund- und Kantholz, 
Silberfarb-Rooken, Teckhelbaum-Cotzk, Duske, Pollacks⸗ 


winkel. 
1 Zraft kiefern und . Rundholz, Rofenblatt-Mar- 
ſchau, Szelazrik-Ulanow, Duske, Pollackswinkel. 

1 Traft kief. Balken, Mauerlatten, Sleepers, eichene 
Schwellen, Stäbe, Koſtrinski-Warſchau, Ziemba- Galizien, 
Jebrowski, Krakauer Rinne, Siegeskranz. 

1 Traft kief. und eichen Kanthol, Schul-Bromber 
Lebrun-Guihtenholländer, Bauer, Heubuder und Weiß- 


höfer Paß. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 27. Kuguſt. Waſſerſtand: 0,96 Meter. 
Wind: SW. Wetter: ſchön. 

Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Wieſe, 1, Kahn, Wolff. 
90000 Kar. Steinkohlen. — Bohre, 1 Dampfer, Gebr. 
8 — Engelhardt, 1 Dampfer, Ick, 

ückgüter. 

Don Bromberg nach Thorn: Simarſewski, 1 Dampf., 
Saſſe, Stückgüter. 5 

Don Spandau nach Thorn: Riemer, 1 Kahn, 121 400 
Kgr. Artilleriematerial. 


tromab: 
Cjara, 1 Kahn, Nower, Wloclawek, Danzig, 23550 
Kgr. Weizen, 79 398 Kgr. Roggen. 
: 4° ahn, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 
76 500 Kar. Roggen e 
Be 1 Kahn, Peritz, Wloclawek, Danzig, 
651 Kar. Roggen. j 
Wyſigrod, Danzig, 


1 Kahn, Leminski, 
Roggen, 


Jeſiorski, 1 Kahn, do., do., do., 104.860 A: Roggen. 
Japs, 1 Kahn, do., do., do., 73 464 Agar. Roggen. 
. 1 Kahn, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 


Kar. Roggen. 
65 N 15 Er Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
r. Roggen. 
Ritter, 2 Kahn, Lewinski. Dobrzun, Danzig, 
64282 Kgr. Nogge 


n. 
B. Rifter, 1 Kahn, Lemwinski, Wloclawek, Schwetz, 
9 323 Kgr. Roggen. 5 
Stapel, 1 Kahn, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Echweh, 
74595 Agr. Roggen. 3 5 
Walenſtkowski, 1 Kahn, Peritz, Wloclawek, Danzig, 
79444 Kgr. Roggen. 


Mete orologiſche Depeſche vom 28. Auguſt. 


Tem. 


Bar. 
Celſ. 


Ml. 
Mullaghmore 748 985 Jol 


Stationen. Wind Wetter. 


hg 


1 
Aberdeen 744 GW 2|molkig 13 
Chriſtianſund 738 OS 8 bedeckt 12 
Kopenhagen 753 Sm 8 wolkig 19 
Stockholm 751 SSW 44 balb bed. 20 
aparanda * 2 heiter 14. 
etersburg 758 Nm 2 bedeckt 15 
Moskau 51 W 1 wolkenlos] 18 
GorkQueenstomwn| 751 | 4 | heiter 13 
Cherbourg 58 SW 4 wolkig 14 
Helder 753 SW 5|/molkig 16 
Sylt 752 MSW 5 wolkig 16 
Hamburg 755 SW 3 bedecht 17 DD 
Swinemünde 755 SSW 4 wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer 757 SSW 2 wolkenlos 18 
Memel 759 SSO 3 wolkenlos! 20 
aris 761 [S Z beiter 16 
ünſter 757 S Ss bedeckt 16 
Karlsruhe 762 SW J bedeckt 17 
Wiesbaden 762 SW Z dedecht 17 
München 763 |@ 4 wolkenlos 18 
Chemnitz 760 |WEW 3 wolkenlos 21 
Berlin 757 SW I beiter 20 
Wien 761 2 1 wolzenlos 15 
Breslau 760 Sed 3 wolkenlos 19 
Ile d' Aix 760 Wem A palb bed. 18 
Nina 764 | il u 19 
Trieſt 764 ftiil — wolkenlos 23 


1) Früh etwas Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe einer barometriiden Depreſſion 
über dem norwegiſchen Meere wehen über der ſüdlichen 
Nordſee friſche, am Kanal und am Eingange des Gha- 
gerahs ſtellenweiſe ſtürmiſche Südweſtwinde. In Weſt⸗ 
deutſchland iſt wieder trübes Wetter mit ſinkender Tem- 

eratur eingetreten, ſtellenweiſe fällt Regen. Dagegen 
n den öſtlichen Gebietstheilen dauert die warme, heitere 
und trockene Witterung noch fort. Auch in Oeſterreich 
vera heiteres, trockenes Weiter. Die trübe Witterun 
mit Abkühlung, welche jetzt im weſtlichen Deulſchlan 
herrſcht, dürfte ſich demnächſt auch über Oſtdeutſchland 
ausbreiten, dagegen im Weſten wieder aufklarendes 
Wetter zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barom.- Therm. 5 

8 = Sand Celſtas. Wind und Wetter. 

28 8 7563 | +178 Sm. mäß. b. lebhaft; klar. 
2 3 761 725,4 E mäßig; —.— 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
2.79% Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Narine-Tpeil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
teil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


das Dermögen der Frau Clara Dirſchau Weſtpr., 


Berliner Fondsbörſe vom 27. auguſt. 


Die are e Börſe den Brie in feſterer Haltung. Die Courſe fetten auf ſpeculativem Gebiet zumeiſt etwas höher | fangs nr und lebhafter und ſchloſſen nach a jenen Abſchwächung 9 feit, Geld jeiat ſich andauernd a 
ein; die von = fremden Börſenplätzen vorliegenden günftigeren Tendenzmeldungen unterftühten die feſte Stimmung ſehr flüſſig; der Privatdiscont wurde mit 3 % n Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Credit⸗ 

um fo ga Gee als ſich hier a dung mit der Ultimoregulirung belangreiches Dechungsbedürfniß heraus- | actien 1 lebhaft zu etwas beſſerer, wenig en nende Notitz um; Franzoſen und Lombarden waren gleich 
ſtellte, Das Geſchäft entwickelte ſich daher anfangs 1 lebhaft, 1 7 ſich zwar weiterhin ruhiger und die | falls etwas höher. Inländiſche Eiſenbahnactien feit, aber wenig begehrt. Oſtpreußiſche Südbahn ſchwach. Bank- 
Eourie zeigten rect fee 4. eine i ee doch blieb der Grundton der Stimmung ziemlich feſt. Der Kapitals-actien waren feſt. Induſtriepapiere feſter und theilweiſe lebhafter. Montanwerthe ruhig und in den Courfen zu- 
markt wies recht feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei theilweiſe regerem Verkehr; 3½ und | meift wenig veränder“ 
3 procentige Reichs- und preußiſche conſol. Anleihen etwas beſſer; auch fremde Staatsfonds und Renten waren an- 


— 


Deutſche Fonds. . . ‚Anl. H 2140 Lotterie-Anleihen. + 3infen en Er gar, Dun a 7 Bank- und Induftrie-Actien. 1890. A AB, r erben. 2287512 
0 nie... „ r - . N g . r. erbebahn . 7 > 
ri Ba ae 197,00 Turk. Admin.-Anteihe - 2 | 85,00 | Bad. Brämien-Ant. 1867 | 4 138.99 Nate ene = 08 20,60 Berliner Kaſſen Verein 133,00 4% | Berlin. Bappen- Jabelg. 3100 
Be 3° | 83770 | Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 1 — | Baier. Prämien-Anſeihe 4 139.00 Heſterr. Franz. Berliner Handelsgel. .. 127,75 19% Wilhelms hüte 62,00 
Ronfotibirte Anleihe . J. |105.30 | Serbiſche Gold-Pfdbr. . |5 | 88,40 | Braunihm. Pr.-Anleihe | = 1103,70 | + do. ger n. . 8590 F A. 105,50 6 ] 2berichlef. Eifenb.-B.. . 58,40 5 _ 
do 3½ | 97,75 do. Rente 5 85,15 | Soth. Bräm. - Bfandbr. | 3¼½ | 111,00 55 815 wen 51/ | 87,50 | Bremer Bann 39 
ee 4.00 | „ do. neue Rente.. |5 | 86,30 Hamburg. 50thlr.-Cooje 3 | 137,90 eichenb.-B : 13,81, 76,25 Presl. Discontbanh ,..| 93,256 Berg- u. güttengefeiliafte, 
Ginats-Gautdiheine 2. 3 [100.10 | Briedi. Gelben, v. 1880 |5 | 76,80 Jein. Mind. r. F. 3, | 133,25 ac Staatsbahnen. : 6.56, —- | Dantiger Beipatbank :: — % 25 
d FCC Seer. Dräm. ebe |3 32 | 128,90 Nuſſ. Südweſtbahn . um | 41.80 Deutfche Geneſſenſch. . 11925 7 ge 11 ar 
Tandſch. | 94,10. (l i. = 2000 0 |5 | 7240| do. Gred.-c.o. 888 — [335,00 | Soe. Unionb- 150 1 do. Bank . .. 400 o Gtolbers, Ink... .. | 59.50) Er 
Sſtpreuß. Bfandbriefe . 3½ | 93.80 | Rom II. VIII. Serie (gar) |4 79,50 do. Fooſe von 1860 5 118,70 Sudöſterr. Lombard 143,80 do. Effecten u. 16. 111,00 8 „ S 145 85 80 
Bommeridhe Pfandbk. : 3½ 35,0 . — de, do. 1864 — 58 Warschau Wien .. 187% 201.00] do. Neichsbank . 4470 881 | Dictoria-Hütte ...... 
Poſenſche neue Pföbr. . 4 101,10 Snpotheken-Pfandbriefe, Sb eme able 888 11 18 o ee 68.00 1 Wechſel-Cours vom 27. Auguft 
2 2) ram.-Anleihe . zn di — * 1 8 * 
Weftpreuß. pfandbriee 315 99.80 Dan. Hypoth „Bianbbr. 4 = ag Pram 1003. Eoofe 3 104,00 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer, Grunder. BR. 76,00 = Amtterbam, l 168 2 
do. „neue Bianbbr, | 910 dich 550. do “ 10700 .de. be. von 18665 f @pttharb-Babn ... 5 1101.30 | Sannönerihe Pang. 109,0 7e onde 28 29. % 18082 
Bomm. 3 — — 4 1101,40 — ro Bdbr . 4 1819 Ung. Looſe . | — 282,00 en perb Ar. 4 on Nönigsb. Dereins-Bank | — do . .)3 Mon. 2½ 20,225 
Be 4 101-40 i Son. 5 100 Aeon Kerr Bam 4 80.30 Lübecker Comm.-Bank . 114,00 3 Baris . 8 Tg. 80,35 
— u dr dee |& [101,00 - _ > 0 Delterr..gr.-Gtantsb.. 2 | 8410 Metinger en . 10700 8e .. 85013 | 8025 
Ausſandiſche Fonds. Darm. . e * eisenbahn. Stamm- und HS Feed e , — | ordbeulice en: 150 90: wien 8 15 
Beer En 5 8 ei 95,30 de. 99 Go. a 3 Stamm - Prioritäts - ane Südöſterr. 53 85 a 3 1550 Ba 80 ERHR eg > Belerabi. EN ch. a 4 2615 
eſterr. Bapier-Rente . — „IV. Em. A iv. . 8 lig. 02,00 | do. do, conv, AR = ee . 
„de. uber dete: , 8 pr So, Eng. . . 5 1% 104g | Auen Mattiöt 2... 4 19720 Ungar-Rordollbahn. > 16779 De Bee tes au . Sen 50 
N / 8 — -Bk. | 41, , en . Pr. . 8 - it. . —— 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. 805 — Pr. Central-Bod. Er 45 00,60 are Men t.-A. 1 5 0 Anatol. Bahnen . 8 84,90 Pre Gente, Boden Gre. 122.30 10 Discont der Reichsbank 40%. 
De Sele ente . u 86,20 25 I 85 ie 92,60 bel. Pr. 5 Breit-Srajiemo ......15 96,50 | Schaffhauf. Bankverein 107,70 6 
JVC 
— I 5 1010| "dor Bo „ 14 090 be an ei A Mee ed. , | 2920 : 208 
7 U z ———— 7 Te ran — ——— 2 * 
Auf. use von 1889 |4 3½ | 93,30 RS Doſen 4 rient. Sind „Dot. 42 | 98,00 Imperials per 500 Dur . — 
W . DOrient- Anleihe 5 64,50 Stettiner Mal. -Smooit. 5 — | Meimar-Gera gar. [323 25 ale Koslow. 4 89,20 | Danziger Delmühle ...| — 113 | Dollar x — 
o. 3. Orient- Anleihe 5 64, 4,70 do, 4 | 101,80 do. St.- Br. 13 Warſchau-Terespol . 5 99,50] do. Prioritäts-Ac | — 11 Englif e Banknoten 20,315 
pot. Liquidat. ai; +|4 do. 4 8 regon Kailw. Nav. Bds. 5 93,60 | Neufeldt- . | Sranzöliiche en .. | 80,60: 
Sa n. Pfandbriefe. 5 63,10 | Ruff. Bod. red. -Bföbr. 5 Balizie r A Northern a -Eiſ. III. 6 194,20] Bauverein Paſſag 68,75 3 Deſterreichiſche Banknoten. 172,25 
t 5 89, 50 Ku. Gentral- == do. 5 do. 15 81,00 77,00 | 2 Ruſſiſche Banknoten f 206,00 


alienilche Rente. ... 


Gotthardbahn ns 6l/s 2 Due Baugelellichaft! 


Heute wurde uns eine rg 


Tochter geboren. Bekanutmiadsng. 
Danzig, den 28. Auguſt 1891. 


In unſer 1 iſt 0 7 n 
erer eie ber t Ee en er Friedrich Wilheln⸗Schützenhaus. 
— Giait befonderer Anieige. ges Amtsseriat . Freitag, den 28. und Sonnabend, den 


Die glückliche Geburt eines ge- a 
ſunden Töchterchens zeigen 0185 . 95 29. Auguſt cr.: 
Danzig, den 28. Auguft ! 1891. _ 
(Fürft Radzimill) aus Königsberg i. Pr. Dirigent: zuverläſſige häuferin mit freier Station. 
Herr A. Fürftenberg, Königl. Muſik-Dirigent. Adreſſen unter 6457 in der Er- 


erfreut an N die Herbit-Eollecte zum Beſten Große 
Johanna Vogel, 
1 en Wi if pedition dieſer Zeitung erbeten. 
In Uniform. Yin Saane af Sour iegemeil kl. Nein Bear m serie 


2 llterihünlice Möbelſe ET K 


a find zu verkaufen (6287 [reſp. Oktober zur Controlle in 
PER, Karpfenſeigen Nr. 7. einem größeren Geſchäft geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 6473 in der 


Für mein Geſchäft ſuche einen Expedition dieſer ER erb. 

frei von Robonda und an- m. d. doppelten Buchführung vertr. Sn 

deren ſchädlichen Bei- jungen Mann. Ein ge Laing 1 Derhäufe- 
| Gears Möller, Danzt rin für die Leinen- u. Wäſche⸗ 


4 milchungen; ferner 
: b 5 dig, Brodbän- h 
unter Conventionspreiſen hengaffe48@igarren- Kigarr etten- N ‚mit guter. Sandiheift, 


* en gros- detail- und Zabriks-Ge- € 
; Aria SELL IEE (hält, und Beer Gref Gel. ergebe - We 
ö . F ͤ KT 8 5 
Volle Gehaltsgarantien. Wir ſuchen für die Dauer der Se 10, Im Laden. 9 5 


5 Hodam&Ressler Canan 2 bereits auf Zucker- Ein junges Mädchen aus Pom- 


Danıis. fabriken thätig geweſene, mern ſucht eine Stelle a. Der- 


Dir offeriren 
Prima 


| Shomasphosyhafnehl | 


EN Ve 


ee grau Gpend- und Waiſenhauſes 
i 21 2 2 = 
ne Beet Milttair-Goncerte 


Midn, geb. Aaufiner, bermiltigt und rk wor- 
den. 
Karlsruhe. Lichtenthal Gaden). 
— —— der Kapelle des 1. Oſtpreußiſchen Pionier-Bataillons 


Das heute Morgens 9 Uhr Ba 
nach langen Leiden erfolgte 

Ableben unferer Veen 5 
Schweſter, Tante, Groß- 


6459 
Tr ven 27. Kuguſt 187 


tante und Urgroßtante e Vorſteher Baer Schriftliche Offerten mit Beus- war, ſucht Stellung, 
1 . Pr. t . 
Marie Gamım des des Sen Malen Maten- IM Anfang 7 une. entre 15 . eee V e mir Sri im, sr 
im 64. Cebensjahre zeigen; Carl Bodenburg. 0 8108 0 0 Neue Hirſchfelder Gewiſſenh. Penſion 


Zuckerfabrik, wird f. 2 Kinder . 129 15 A 


N 5 Gefl. Offerten unt. 6462 in 
Hirſchſeld Oſtpreußen. Exped. dieſer Zeitung 1 


Amp, ftr ' Frigg“, ig, Oscar 8 g 


5 Capt. Anderion, ... ͤé—x—Ä—ö ˙—— Sangenmarkt 
"Danıig, 28. Auguft 1891. Alpen, Leer via e = Papſt Leo Torte x In Bopnol Del de B. , [um end en iſt mit 
0 Se . er ſich für den Außendienſt E mit auc 
Die Kinterbliebenen. 5 liegt am Bacıhof 661 R — __ 1 Lebensverfiherungs- in Laden ohne 12355 


8 2 bereit Lund die nung iu vermiethen. 
2 106 = . Zörgenſen, Th er, Gonziloreiu.Gafe,Langaafje“ en eee nach.] Rän. 1. Damm Nr. 4,1 Kr. 


Vormittags 10 Uhr, von . Heilige Geiſtaaſſe Nr. 68. EM | Bull dünnen weiſen kann, gebe one Adreſſe Biejierftadt Nr 7. 416 * 
E Deren bee l. eee | 1 e Bier * ) r Zeitung a. . be . Borberrimmer 


ONE 


218 15 


in 11 dl Hana Rothe Areut-Lotierie 3 A. 
ndet Sonntag, den 30. Augufter,. zu haben in der 


tt 1 Br 7 i 
aut den e Leid neee erbernen der dam. tg. 
chalbe Allee) von der 1 


dortielbit aus, ſtatt. Coole. N 5 
Danzig, den = Auguft 1891. a erei-Lotferie 


eu ee Miyder Cooisjur BerlinerfothenRreu- 
ie Beerdigung der verſtor- „ zotterie ü 
benen Frau 
Domansky 


dae e 
cr. orm tags 
alten Heil. Leichnam-Kirchhofe ee 924 


dtenhalle deſſeld 
. 5 Th. Bertling, 


— HGerbergaſſe Nr. 2. (2658 
Bekanntmachung. Anti-Ehiaverei-Lotterie. 


5 0 ; RL mieihen gefucht. ? 
z/ Billigere” Ta ce- f 9 0 e re & len a unter 6261 in 15 Er- 
offerire von „jneinen. neueſten Jufuhren; — Für mein Getreibegeihäft ſuche pedition dieſer Zeitung erb. 


Ach mit Bruch ſeinſchmeckend 1 Btund. ; F d 
Campinas, grün, kleinbohnig, empfehlen (2901 einen Lehrling 1 en u Tamm Bub 


_ Guatemala, geil, srofbohnie Hodam & Ressler . Warkentin, ee bee 
| Danis, Grüne Zhorbrüe. U] 22e Meitprruhen. Kaiſer⸗Panorama. 
2 0 2 EEK 


Bann. 3 9 2 
7 2 Verſailles. Trianon. 
Beiß gl An Ne rg 
ae if Zafelolos Erzieherin. Sänigsberg.Bieransicuf, 


Brauner Java 661 an Ms 
Echter Ceylon 1,60 MU, Arabiſcher Mocca 1.80 ML 
8 alen de zu Fabrihprefſen Eine geprüfte muſigaliſche 
n Berent t Weſtpr. Erzieherin wird zum 1. Okt. Empfehle" ane been 


Lglich friſch geräſtte Daupf⸗baffer s. 
lasfabrih £ippufdh DE für 3 Kinder, zwei Mädchen, Publikum uns ‚Hatholiken-Tag 


SB DM, 

Wiener 2 90 end 85 n 10 ug 
r ee e 12 und 10 Jahre, Knabe, 6 fälligen Auen ten bit, heiß. 
Hr  Befäcioenen ige Arendt et 


Carlsb & 

eg 
bin 5 ftü „di 

And Harmoniums Bewerberinnen mögen — Beine und en ich (6474 


—U— +. 
—— ———— 


rn 
rue 


er GE 


Jedes Pfund a Caſſee wird auf Wunſch u era 


Gustav Gawandka, 


r 


—— 1 für 1 


SUvas on 1epwsusga3 f. 5 


Behufs Verklarung der Gee- Ganze Driginalloofe a 21 M, Zeugniffe nebit Sepalfsanſpruche 
Ze ee nel Jehnteß Deigmmalloofe 2 2 10 1 Special-Geſchäft a la habe billig abzugeben reſp. zu Jand Petrae einſenden. engere 
der Reiſe vonLeer nahNönigsbera emptieht ‚Hermann Lau, 1017 CON 8 UM- VER & J. Witt, Büttelgaſſe 9. Weide Waldhäuschen, 
und Danzig erlitten hat, haben saſſe N ° EIN, En Grundſtück v. ca. 3½ Kufe, Gutsbeſt A Oli 
den 29. Wag er, , Kühnen gene | de e e. aue eue deer den e ee Dftor.|Sonntag, den de 7 
„ reed tee rene he Bergasiie 7 r 20. e, gu ebäude, mit vollem! — E x . D „ 7 
Inne zn 10 Une, £ Se Sendung früh trifft wieder Beſten deutfihen 8 ge 5 . Groß (5 Garteufeſt. 
nunſermGeſchäftslocale, 2 eine Se 7 “ 
markt 43, anberaumt. (6481| $i E Shweiserfiie Pfd. 60 Pfg., ca. 20.000 M Amahl mögl. bald ne Mann ge ce ee eee, 
Danzig, den 28. Auguſt 1891. junger nten ff. Tilſiterkäſe erth. Zh. Miel, Jan Matten dar ef n 6 Gehaltsanfpruh| Vall-Champelte, Jackeliug. 
Königliches Amtsgericht x. (6437 e Den EHE Lene erh en Kurhaus 


Werdergraskäſe „5 
Maonıs Br adike. a e eee Verpachtung. Ein tüchtiges Westerplatte. 
e Waare, % 1,60 M, Ein Grundſtück im Danziger Mädchen Täglien: Grosses 


Sir „ 7 ft * ” 1 4 7 
Zeinfte Ke et echte Harzer Käschen, an 1 PR für Küche und Haus auf fo- Militair-Concert 
butter, täglich friich, per Pfund] Stück 5 5 Kar hlt“ 25 % 46503 gen Eebinsungen p. culm, Mor- fort oder 1. September bei im Abonnement, 


36 AN zu verpachten. 
M, gute frif e Ziihbutter ür hohem Lohn geſucht. ausgeführt von der Kapelle, des 
per Pfd. 1,10 M, frifche Sand: Max Lindenblatt, G eh und, eng d.] Offerten e mit Kufſchrift. Artillerie-Regiments No, 3 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Concursverfahren. | 


butter per Pfund 1 A empfiehlt 6443 an die Expedition dieſer unten Leitung des Kal. Militair- 


Danzig, den 25. RE 1891. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Concurs verfahren. 


Das Concursverfahren über 


| Bol Auction 


— —— N 
Meliergaſſe 1. (6240| Zur Kusſchmückung nfang e Uh 
H ſucht fü r ihre leichtverkäufl 8 
zu Sobbowitz, Kreis der Häuſer, . Te, e um genere en Coeciaittäten in . Reissmann. 


| 

i 

am Waſſer mu miethen oder zu ge der renommirteſten Hant- Entreo: Wochertugs: 10 . a 

Reine Clauden f b i Ill Bu d. Zeit b. Danzig und der Provinz u 12 1 
a ition eitung er 7 1 

18055 na en 3 W. n Kommandirg. n. Berlin ease beten e Ss Wilhelm Theater 4 


r. 
C. Bonnet, Hofplatz Zeitung erbeten. Musik- — 5 
kaufen geſuch urger Eigarrenfabriken 
am Einmachen 


chock 50 O giebt ab 


Borhard geb. BI thal 5 verk. ſof. deutſche k br. 
Bier, Wied, e der In Den] Dienftag, d. 15. Septbr., % fü Hochſtrieß minations lampen u. en ac dee ie Vertreter. Täglich, Anfang TVo Uhr. 1 

leichstermine vom 5. Auguft Bormitte s 31 Uhr Dekorationen ou ‚auf Waſſer und Feldjagd, 
1291 3 8 hr, bei Cangfuhr. 1 N Offerten unter L. 171 a 6 j Ki Hl 
Ih Buch vehichräfligen Be. F "Don Teulerab empfieplt ti (EIS Berſſehee und fait. Kachel _ Seins. Cister, Samburg. _ tape Nüale⸗ | 
s von bemielben Tage be- 45 Poflölat⸗ Böcke Kirſchſaft. 1a Maren Saft Theod Kl b DE eignet ſich auch, da ehr Ein Ein thätiger zuverl, Inſpector fit ten 9 ft f | 
e e e ee dd 
Danzig, den 25. Auguft 1891. | des Nambouillet-Stammes. Hl. Geiſt⸗ oggenpfuhl 87. in gute Hände. Preis 8 n | 
_ Rönigtiches Amtsgericht X) XI | Berieichniffe auf Wunsch Carl Carl Volkmann, Il, gafte 10 fl.. f | Näheres bei Lieutenant a 5, Hr Aetaniiclar. 3 * und E 


Dahms, : Empf. Mädchen für b u. 


dir Sal dal] ien fahl 8 el, Mäbshen für Mater 


F. Hagen, Dial 
Königl. Amtsrath. (6435 anziger 2 ba 9 Nich . e e $ ofa Gtern 
== N 1 ä 5 ie 2 und Walzerſängerin. 
8 85 teudel, 8 a Se Dienſtmädch. von jetzt u. Ont. Freiherr v. Grey mit feiner 


Magel⸗ Liqueur. a ae Biene e Je f 
Fig Kohlenſäure eee. || gafſe e 72 I 755 sine. kauen Lan, Bir Eine Alters Mirihin, weiche in adobe Aınalio, 


an 0 Bel all el Buo, 
ofa Sternau, 


um Bier-Kusſchank — * feinſter Qualität iſt aus den ; em 155 ihre feinen Häuſern geweſen iſt u. crobat, 5 
e empfi en 681 beiten Ardutern hergeſtellt (2799 bee dianino,! der Hleſſcherg 818. ut Bad t, wünſcht 55 einer Herr. Mr. zen: Malabariſt, N 
2 hieſi F. . J, 20. 8 Kolz⸗ rr haft aft oder einem älteren Herrn Gebrüder Deamando, 
eingetragen, 6780 Staberow, danzig, uf Fl. M l. M Saloutien, | Cine Siährige die Mirthichaft zu führen, Hocturnkünitler. 
Dossenpfahl 75. N ſowie deren Fuchs Stute, Kbreſſen unter Nr. 6476 in der Mr. G Stu ble 
Königliches Amtsgericht X. .. ETETCIEETTETE € Reparatur, complett geritten, zu verkaufen [Expedition dieſer Zeitung erb. Luigi = ae an 
k „ ul in N el, 1 8 Altitädt. Graben = 2 Tr. ann und Ladenmäd- g. San mnaftiher, mori 
0 — is un auf ein en, welche polni r. kön, . 2 
|! e anntmachung. Emaillir- franco. 7500 Mark größeres ſind zu haben, fömie 3 Diele der Plätze ſowie alles 


In unfer, Firmenregifter, in Sundegafie 105. 


heute sub 1658 die Zirma 

8, Stinser 5 Anode «Be ANSSCHNSSCESChirT | Pretzergaffe 1, 2 Kr., 
und als deren 3 Inhaber 2 empfiehlt als Gemeratabnehmer Sennenfärme neu belegen, a 15 
mann Siegmund Ettinger in ieſiger Fabrik billigit 


Erben ee Grund Perſongl mit nur guten Jeugn. b.] Weitere ſiehe Plakate 
400 Mtr. lange Feld-ſin Zoppot innerhalb der Hälfte nur reeller Bedien. M. Shiomeit Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 


Merthes geſucht. Frauengaſſe 48 p. (6431]71/2 Uhr. Ende d. Vorſt. 11 Uhr 1 
Die Direction. 


es 
ter_6404 in der Gr- 
bahn und Pa ie Sa Arnd Ein Buchhalter, 


Königsberg i. Pr. eingetragen. N) 9 ale ede en 90 2 Kaſten-Cowries 18090 Al, 1. Bee ſuche von se 1 25 Nebenbeſchäftigung ein- Hugo Mener. 
ihn Herrmann Teuß, rompt u. fauber ausgeführt. für alt 25 haben 8 ſofort auch ſpäte m Monat Bücher 5 7 
Danzig, den 26. Auauſt 1891. Elbin promt K ki Wi tt fert roeſe in] Adreſſen unter Nr. 6456 an die mil, Reiche feine Adr. m. Angabe Druck und Verlag ; 
n rankt, ittwe. Sreienhuben Der ee Exped. d. Ztg. erbeten, des Honorars 1.64781. b. Cb. . von A. D. Kafemann in Danis. 


Roönigliches Amtsgericht X. 


8 EN ET TE ER 


